




























Als Elternteil verspreche ich,
Jesus Christus an die erste Stelle in meinem Leben zu setzen 

Vielleicht kämpfst Du in einigen Bereichen Deiner Erziehung und bist zu dem Schluss gekommen, dass 
einige Kämpfe aus einer schwachen und unbeständigen Beziehung mit Jesus resultieren. Gott verspricht 
uns aber, dass Er uns segnen, ermutigen und stärken möchte, wenn wir Ihn Herr in unserem Leben sein 
lassen.  

„Der HERR wird seinem Volk Kraft verleihen, der HERR wird sein Volk segnen mit Frieden!“ Psalm 29:11

Schreibe ein Gebet für Gott auf, in dem Du versprichst Ihn an erste Stelle in deinem Leben zu setzen und 
Ihn bittest, Dir zu helfen die “Geschenke” (Deine Kinder), die Er Dir anvertraut hat, zu erziehen. 
___________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________________

Vielleicht hast Du auch noch nie Dein Leben Jesus Christus übergeben. Gott liebt Dich und bietet Dir 
die Möglichkeit, eine echte Beziehung mit Ihm einzugehen. 
Du musst nur…

1. ...erkennen und anerkennen, dass Du ein Sünder bist.

In Römer 3:23 steht: “denn alle haben gesündigt und verfehlen die Herrlichkeit, die sie vor Gott 
haben sollten.“

Und Römer 6:23 sagt: “ Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.“ 

2. ...glauben, dass Jesus am Kreuz für Deine Sünden gestorben ist. Und dass Er der einzige Weg ist, 
durch den Sünden vergeben werden und Menschen sich mit Gott versöhnen können.  

In Johannes 14:6 steht: “Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater als nur durch mich!“

Und Apostelgeschichte 4:12 sagt: "Und es ist in keinem anderen das Heil; denn es ist kein anderer 
Name unter dem Himmel den Menschen gegeben, in dem wir gerettet werden sollen!“

3. ...Deine Sünden Jesus bekennen, Ihm sagen, dass sie Dir leid tun und Ihn um Vergebung bitten.

Apostelgeschichte 3:19 sagt: "So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden ausgetilgt 
werden, damit Zeiten der Erquickung vom Angesicht des Herrn kommen“

Und Römer 10:9 verspricht: “Denn wenn du mit deinem Mund Jesus als den Herrn bekennst und in 
deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn aus den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet.“

4. ...Jesus bitten, in Dein Herz zu kommen und Ihn Herrn und Retter in Deinem Leben sein lassen.

Dazu sagt das Johannesevangelium 1:12 “Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das 
Anrecht, Kinder Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben.“

Jetzt kannst du folgendes Gebet sprechen: 
“Herr Jesus, Ich bekenne, dass ich ein Sünder bin. Meine Sünde tut mir leid. Danke, dass Du am 
Kreuz für mich gestorben bist und so für meine Sünde bezahlt hast. Bitte komme in mein Herz. Fülle 
mich mit Deinem Heiligen Geist und hilf mir Dein Nachfolger zu sein. Danke, dass Du mir vergibst und 
in mein Leben kommst. Danke, dass ich jetzt ein Kind Gottes bin und eines Tages mit Dir im Himmel 
sein darf.” Amen 
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Erziehen - eine Berufung

Lektion 2 Liebevolle Kommunikation

Was motiviert uns?
1.        2.

3.        4.

Wie reagiere ich?
• Reagieren (negativ): auf einen Reiz antworten,

gereizt reagieren

Dazu braucht man nicht

Dazu braucht es keine

Sprüche 25:28 „Wie eine Stadt mit 
niedergerissenen Mauern, so ist ein Mann, 
der seinen Geist nicht beherrschen kann.“

Dazu braucht es keine

Wir reagieren durch unsere
und unsere Emotionen. 

Kolosser 3:8 „Jetzt aber legt auch ihr das 
alles ab - Zorn, Wut, Bosheit, Lästerung, 
hässliche Redensarten aus eurem Mund.“

 Reagieren (positiv): erwidern,eingehen 

Dazu braucht es

Dazu braucht es

Dazu braucht es

Sprüche 15:28 „Das Herz des Gerechten 
überlegt, was es antworten soll...“

Der Herr möchte nicht, dass wir durch unsere 
Gefühle und Emotionen reagieren, sondern 
auf Grund von      .

Kolosser 3:14 „Über dies alles aber zieht 
die Liebe an, die das Band der 
Vollkommenheit ist.“

Was sagt uns das über die Liebe?

• Liebe ist kein

• Liebe kommt nicht

• Liebe ist eine
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Drei Wahrheiten über Liebe:

• Diese Liebe kann man nur beschreiben, 
indem man sie „in Aktion“ beobachtet. 
Deshalb werden in diesem Abschnitt der 
Liebe nur Verben und keine Adjektive 
zugeteilt. Liebe kann man nicht einfach 
nur definieren. Sie ist etwas, das man tut.

• Diese Liebe ist kein Gefühl oder eine 
Einstellung. Sie ist eine Handlung – 
beginne in Liebe zu handeln und die 
Gefühle werden nachfolgen.

• Diese Liebe ist immer auf jemand 
anderen gerichtet, nie auf sich selbst.

Kommunikation in Liebe

1.Korinther 13:4-8 „Die Liebe ist langmütig 
und gütig, die Liebe beneidet nicht, die Liebe 
prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf; sie ist 
nicht unanständig, sie sucht nicht das Ihre, 
sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das 
Böse nicht zu; sie freut sich nicht an der 
Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der 
Wahrheit; sie erträgt alles, sie glaubt alles, 
sie hofft alles, sie erduldet alles. Die Liebe 
hört niemals auf…“

Was Liebe nicht ist

1. Liebe ist nicht ungeduldig

Ungeduld bedeutet, selbstsüchtige oder 
unrealistische Erwartungen an unsere Kinder 
zu stellen oder sie jenseits ihrer Fähigkeiten 
unter Druck zu setzen.

Galater 5:22 „Die Frucht des Geistes aber 
ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, 
Selbstbeherrschung.“

2. Liebe ist nicht unfreundlich

Unfreundlichkeit bedeutet, ärgerlich zu 
werden, herumzubrüllen, zu verurteilen oder 
zu vergleichen, und das Versagen oder die 
Fehler Deiner Kinder nicht zu akzeptieren.

Römer 12:10 „In der Bruderliebe seid 
herzlich gegeneinander; in der Ehrerbietung 
komme einer dem anderen zuvor.“
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3. Liebe beneidet nicht.
Elterliche Missgunst oder Neidgefühle 
können entstehen, wenn die Eltern eine 
schmerzvolle Kindheit durchleben mussten 
und ihre eigenen Kinder es leichter haben, 
oder auch, wenn die Fähigkeiten eines 
Kindes die der Eltern „überholt“ haben.
Jakobus 3:17-18 „Die Weisheit von oben 
aber ist erstens rein, sodann friedfertig, 
gütig; sie lässt sich sagen, ist voller 
Barmherzigkeit und guter Früchte, 
unparteiisch und frei von Heuchelei.“

4. Liebe stellt sich selbst nicht dar oder 
prahlt
Es ist niemals angebracht, zu versuchen, 
unsere Kinder mit unserer Größe oder 
Weisheit zu beeindrucken, oder sie 
„kleinzumachen“, um ihnen zu zeigen, wie 
wichtig wir sind, indem wir z.B. sagen „Ich 
hatte es in deinem Alter viel schwerer als 
du.“
Sprüche 27:2 „Ein anderer soll dich rühmen, 
nicht dein eigener Mund, ein Fremder und 
nicht deine eigenen Lippen!“
2.Korinther 10:18 „Denn nicht der ist 
bewährt, der sich selbst empfiehlt, sondern 
der, den der Herr empfiehlt.“

5. Liebe bläht sich nicht auf und ist nicht 
arrogant
Wir sind ein Team, das zusammenarbeitet, 
nicht Diktatoren, die unsere Kinder regieren 
oder brutal beherrschen und sie mit Angst 
unter Druck setzen.
1.Petrus 5:2-3 „Sorgt gut für die Herde 
Gottes, die euch anvertraut ist. Tut es nicht, 
weil ihr euch dazu gezwungen fühlt, sondern 
freiwillig, wie es Gott gefällt. Hütet sie aber 
nicht, um euch Vorteile zu verschaffen, 
sondern weil ihr dem Herrn dienen wollt. 
Führt euch auch nicht als Herrscher in euren 
Gemeinden auf, sondern seid Vorbilder für 
eure Geschwister.“
Sprüche 28:25 „Aufgeblasenheit verursacht 
Streit; wer aber auf den HERRN vertraut, 
wird  reichlich gesättigt.“

6. Liebe benimmt sich nicht unanständig
Das könnte z.B. bedeuten, Deine Kinder 
absichtlichzu blamieren oder 
herunterzumachen, indem Du ihre Fehler 
oder Schwächen in Gegenwart Anderer 
erörterst.
Epheser 4:29 „Kein schlechtes Wort soll aus 
eurem Mund kommen, sondern was gut ist 
zur Erbauung, wo es nötig ist, damit es den 
Hörern Gnade bringe.“
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7. Liebe versucht nicht, ihren Willen 
durchzusetzen.

Darauf zu bestehen, dass Deine Kinder und 
Deine Familie immer nur das tun, was Du tun 
möchtest.
1.Korinther 10:24 „Niemand suche das 
Seine, sondern jeder das des anderen.“
Galater 5:13 „…dient einander durch die 
Liebe.“

8. Liebe rechnet das Böse nicht zu.

Liebe führt nicht Buch über Versagen und 
Fehler unserer Kinder, um ihnen dieses um 
die Ohren zu hauen, wenn sich die 
Gelegenheit bietet.
1.Korinther 13:5 „…sie rechnet das Böse 
nicht zu.“
Das heißt, sie lässt sich nicht leicht reizen, 
ist nicht nachtragend und weigert sich, es 
persönlich zu nehmen, wenn sie verletzt 
wird. 
Epheser 4:32 „Seid aber gegeneinander 
freundlich und barmherzig und vergebt 
einander, gleichwie auch Gott euch vergeben 
hat in Christus.“

9. Liebe freut sich nicht an der 
Ungerechtigkeit

Das heißt, wir sagen unseren Kindern nicht 
voller Schadenfreude: „Ich habe dich 
gewarnt, du verdienst, was du bekommen 
hast“, wenn sie gesündigt haben oder 
Konsequenzen ihrer Sünde erfahren 
müssen.
Sprüche 14:9 „Nur Narren treiben Spott mit 
Schuld, doch aufrichtige Menschen gefallen 
Gott.“ (NeUE) 

10. Sich nicht an der Wahrheit freuen

Es versäumen, unsere Kinder für Gutes zu 
loben.
Römer 12:9 „Die Liebe sei ungeheuchelt! 
Hasst das Böse, haltet fest am Guten!“
3.Johannes 1:4 „Ich habe keine größere 
Freude als die, zu hören, dass meine Kinder 
in der Wahrheit wandeln.“
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11. Nicht alle Dinge zu ertragen.

Deinem Kind aus dem Weg gehen, es 
kritisieren oder vernachlässigen, weil es 
Deine Erwartungen nicht erfüllt hat.
Galater 6:2 „Einer trage des anderen 
Lasten, und so sollt ihr das Gesetz des 
Christus erfüllen.“

12. Nicht an alle Dinge zu glauben oder alles 
zu erhoffen.

Grundsätzlich alles anzuzweifeln, was Dein 
Kind sagt, bevor Du alle Fakten kennst.
Römer 5:5 „…die Hoffnung aber lässt nicht 
zuschanden werden; denn die Liebe Gottes 
ist ausgegossen in unsere Herzen durch den 
Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist.“
Jeremia 29:11 „ Denn ich weiß, was für 
Gedanken ich über euch habe, spricht der 
Herr, Gedanken des Friedens und nicht des 
Unheils, um euch eine Zukunft und Hoffnung 
zu geben.“

13. Nicht alle Dinge auszuhalten.

Aushalten bedeutet, nicht aufzugeben, 
durchzuhalten, weiter zu machen. Erziehung 
ist harte Arbeit.
Matthäus 20:28 „…gleichwie der Sohn des 
Menschen nicht gekommen ist, um sich 
dienen zu lassen, sondern um zu dienen und 
sein Leben zu geben als Lösegeld für viele.“
1.Korinther 13:8 „Die Liebe hört niemals 
auf.“

Fazit

Kolosser 3:21 „Ihr Väter, erbittert eure 
Kinder nicht, damit sie nicht unwillig werden!“ 
*Dieser Bibelvers lässt sich auf beide 
Elternteile anwenden.
Sprüche 15:1 „Eine sanfte Antwort wendet 
den Grimm ab, ein verletzendes Wort aber 
reizt zum Zorn.“
Epheser 4:29-32 „Kein schlechtes Wort soll 
aus eurem Mund kommen, sondern was gut 
ist zur Erbauung, wo es nötig ist, damit es 
den Hörern Gnade bringe. Und betrübt nicht 
den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr 
versiegelt worden seid für den Tag der 
Erlösung! Alle Bitterkeit und Wut und Zorn 
und Geschrei und Lästerung sei von euch 
weggetan samt aller Bosheit. Seid aber 
gegeneinander freundlich und barmherzig 
und vergebt einander, gleichwie auch Gott 
euch vergeben hat in Christus.“
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Erziehen - eine Berufung

Lektion 2 Liebevolle Kommunikation - Teil II

Was versteht man unter Kommunikation? 

• den Austausch von Informationen, Gedanken, Nachrichten oder Meinungen, etwas mitzuteilen

• zuzuhören

Wie kommunizieren wir?

zu ______ % durch unseren Gestik

zu ______ % durch unseren Tonfall

zu ______ % durch unsere Wortwahl

Zutaten der liebevollen Kommunikation

1. Liebevolle Kommunikation beginnt mit
     dem _________________.

Matthäus 15:18 „Was aber aus dem Mund 
herauskommt, das kommt aus dem Herzen, und 
das verunreinigt den Menschen.“
Matthäus 12:35 „Der gute Mensch bringt aus 
dem guten Schatz des Herzens das Gute 
hervor, und der böse Mensch bringt aus seinem 
bösen Schatz Böses hervor.“

2. Liebevolle Kommunikation beruht auf 
_______________________ , mit denen wir
 den anderen betrachten.

Psalm 127:3 „Siehe, Kinder sind

ein _____________  des Herrn…“

3. Liebevolle Kommunikation ist eine
_____________ Fähigkeit. 

Sprüche 15:28 „Das Herz des Gerechten 
überlegt, was es antworten soll, aber der Mund 
des Gottlosen sprudelt Bosheiten hervor.“
Sprüche 16:23 „Wer ein weises Herz hat, 
spricht vernünftig und mehrt auf seinen Lippen 
die Belehrung.“
„Dienst findet statt, wo göttliche Mittel durch 
liebende Kanäle auf menschliche Bedürfnisse 
treffen -  zu Gottes Ehre.“ (Warren Wiersbe)
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Die Einzigartigkeit unserer Kinder

Sprüche 22:6 „Gewöhne den Knaben an den Weg, 
den er gehen soll, so wird er nicht davon weichen, 
wenn er alt wird!“
 gewöhne (hebräische Form): etwas oder 

jemanden für einen göttlichen Dienst 
aussondern, ihn widmen

 den Weg, den er gehen soll (hebr. 
Redensart): auf die Erfordernisse der 
Persönlichkeit und des jeweiligen 
Lebensabschnittes angepasst

Gott ist der Schöpfer von Seele, Geist, Willen 
und Gefühlen, unserer Persönlichkeit.

Jeremia 38:16 „…So wahr der Herr lebt, der 
uns diese Seele erschaffen hat…“

Für alles gibt es eine Zeit.

Prediger 3:1 „Alles hat seine bestimmte 
Stunde, und jedes Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Zeit…“

Allgemeine Gründe, warum wir es nicht 
schaffen, zu lieben

1. Unversöhnlichkeit (sich weigern, zu 
vergeben)
Matthäus 6:14-15 „Denn wenn ihr den 
Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird 
euer himmlischer Vater euch auch vergeben. 
Wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen 
nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure 
Verfehlungen auch nicht vergeben.“

Vergebung bedeutet nicht:
• dass der Andere Dir Recht gibt
• dass der Andere Dich um Vergebung bittet
• dass der Andere Deine Vergebung annimmt
• dass Euer Verhältnis wieder in Ordnung 

kommen muss oder wird

2. Geistlicher Kampf (Angriffe des Teufels auf 
unseren Geist und unsere Gedanken)
2.Korinther 10:4-5 „Denn obgleich wir im 
Fleisch wandeln, so kämpfen wir doch nicht 
nach Art des Fleisches; denn die Waffen 
unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern 
mächtig durch Gott zur Zerstörung von 
Festungen, so dass wir Vernunftschlüsse 
zerstören und jede Höhe, die sich gegen die 
Erkenntnis Gottes erhebt, und jeden Gedanken 
gefangen nehmen zum Gehorsam gegen 
Christus…“

• Lügen (Jakobus 8:44)
• Verdammung oder Anschuldigungen gegen 

andere oder uns selbst (Offenbarung 12:9-10)
• Versuchungen zur Sünde (Matthäus 4:3)
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3. Verfolgung

Matthäus 5:43-48
• ____________ eure Feinde
• ____________ die Euch fluchen
• ____________ die Euch hassen
• ____________ die Euch schadenfroh 

ausnutzen und verfolgen.

1.Petrus 2:20-21 „Denn was ist das für ein 
Ruhm, wenn ihr geduldig Schläge ertragt, weil 
ihr gesündigt habt? Wenn ihr aber für Gutestun 
leidet und es geduldig ertragt, das ist Gnade bei 
Gott. Denn dazu seid ihr berufen, weil auch 
Christus für uns gelitten und uns ein Vorbild 
hinterlassen hat, damit ihr seinen Fußstapfen 
nachfolgt.“

4. Selbstsucht

1.Korinther 13:5 „… sucht nicht das Ihre…“
Lukas 9:23 „Er sprach aber zu allen: Wenn 
jemand mir nachkommen will, so verleugne er 
sich selbst und nehme sein Kreuz auf sich 
täglich und folge mir nach.“ 

Gott testet uns

1.Thessalonicher 2:4 „…sondern so wie wir von 
Gott tauglich befunden wurden, mit dem 
Evangelium betraut zu werden, so reden wir auch, 
nicht als solche, die den Menschen gefallen wollen, 
sondern Gott, der unsere Herzen prüft.“

Gott verändert und reinigt uns

Maleachi 3:3 „Er wird sitzen und schmelzen und 
das Silber reinigen; er wird die Söhne Levis 
reinigen und sie läutern wie das Gold und das 
Silber; dann werden sie dem Herrn Opfergaben 
darbringen in Gerechtigkeit.“
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Verbessere Deine Art zu kommunizieren 
(Wenn Ihr verheiratet seid, besprecht und diskutiert zusammen.)

Nach dem Du jetzt den Bewertungsbogen ausgefüllt und Deine Punkte zusammen gezählt hast, 
schreibe die Bereiche auf, in denen Du Veränderung brauchst. Wenn Du verheiratet bist, dann 
nimm Dir Zeit mit Deinem Partner, diese Dinge durchzusprechen. Jetzt schaut Euch noch einmal 
an, was Liebe nicht ist und wie sie sich nicht verhält (in deinem Arbeitsheft vgl. S.2-5). Schreibe 
auf, wo Du Dich unbiblisch verhältst und Gottes Hilfe brauchst, um Veränderung zu erleben. Liste 
dazu die schwerwiegenderen Punkte zuerst auf. 

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Wenn Du festgestellt hast, dass Du nicht in liebevoller Weise mit Deinem Kind kommunizierst, rate 
ich Dir, die folgenden Schritte zu gehen, um Dich mit Ihm zu versöhnen.  
1. Bekenne dieses Fehlverhalten Deinem Herrn und bitte Ihn, dass er Dir vergibt, dass Du 

Deinem Kind nicht in Liebe begegnet bist. 
1.Johannes 1:9 sagt: „Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, 
dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.”

2. Bitte Gott, dass er Dir neue Liebe für Dein Kind schenkt. 

Römer 5:5 sagt uns:  „die Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden; denn die Liebe 
Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben 
worden ist.”

3. Geh zu Deinem Kind und entschuldige Dich bei ihm, und zwar so, dass es Dich verstehen 
kann. Z.B. so: „Ich liebe dich, aber ich habe dir nicht meine Liebe mit meinen Worten gezeigt, 
weil ich sehr ungeduldig, unfreundlich etc. mit dir war. Dafür möchte ich mich entschuldigen. 
Bitte vergib mir. Ich bin froh, dass ich deine Mama/dein Papa sein darf." 

4. Bete mit Deinem Kind. 

5. Schreib Dein eigenes Gebet auf, indem Du Gott bittest, Dich in diesem Bereich zu verändern 
und Dich zu einer Mutter/ einem Vater für Dein Kind zu machen, wie Gott es sich vorstellt. 
Nimm Dir vor, solange dafür zu beten, bis Du Veränderung sehen kannst. 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________
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Wege, Deinem Kind zu sagen „Ich liebe Dich“, ohne Worte zu gebrauchen.
(Wenn Ihr verheiratet seid, dann vervollständigt dieses Blatt gemeinsam.)

Wenn Du verheiratet bist, dann geh die Punkte gemeinsam mit Deinem Partner durch.

1. Besuche ihre sportlichen Veranstaltungen, musikalischen Darbietungen etc.

2. Finde Wege, Deinem Kind zu vertrauen, indem Du ihm neue Verantwortungsbereiche 
überlässt.

3. Veranstaltet ein Familien-Picknick am Sonntag Nachmittag.

4. Geht im Regen spazieren und springt zusammen in die Pfützen.

5. Höre Deinem Kind mit voller Aufmerksamkeit zu.

6. Setz Dich mit Ihm zusammen hin und schau die Lieblings-Sendung Deines Kindes.

7. Lasst zusammen Steine auf einem See, Teich oder Fluss „flitschen“.

8. Sage: „Ich bin stolz auf dich!“

9. Wenn Dein Teenager von einem Ausflug zurückgekehrt ist, setzt Euch mit Popcorn vor den 
Kamin.

10. Erzähle Deinem Kind von den Dingen, die Du an Deinen eigenen Eltern besonders schätzt.

11. Veranstalte eine Familien-Wasserbomben-Schlacht (ohne dass Du als Haupt-Zielscheibe 
dienen musst).

12. Macht einen gemeinsamen Abend-Spaziergang.

13. Lass Dich von Deinem Kind dabei „erwischen“, wie Du vor einem Freund mit ihm angibst.

14. Umarme Dein Kind – einfach so.

15. Verschiebe einen Termin und unternehme statt dessen etwas mit Deinem Kind, an dem es 
Spaß hat.

16. Überrasche Dein Kind, indem Ihr einen gemeinsamen Ausflug macht.

17. Sag Deiner Tochter, dass sie schön ist.

18. Sag Deinem Sohn, dass er gut aussieht.

19. Sei barmherzig zu Deinem Kind, wenn es einen Fehler gemacht hat.

20. Bete jeden Tag mit Deinem Kind!

21. Ergreife geeignete Gelegenheiten, um Dein Kind nach seiner Meinung zu fragen.

22. Akzeptiere die Charakterzüge Deines Kindes.

23. Schreibe ihm ein Liebesbriefchen.

24. Backe oder kaufe seine Lieblingskekse.

25. Macht Popcorn und schaut zusammen einen alten Film an.

26. Führe es zum Frühstück oder Abendessen in ein Restaurant aus.

27. Ergreift ein Hobby, an dem es Spaß hat.

28. Fangt zusammen ein neues Hobby an.
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Erziehen -

eine Berufung

Lektion 3

Das Training beginnt
Nachfolge und Disziplin 



Erziehen - eine Berufung

Lektion 3 Das Training beginnt

Trainieren hat zwei Seiten

1. Mach Deine Kinder zu ________________ .
Lehre sie Gottes Wort.

2. Erziehe sie zur ________________ .
Diszipliniere Deine Kinder.

Gottes Führungsstil

Die Ehe ist eine von Gott erfundene 
Einrichtung.

1.Mose 2:18 „Und Gott, der Herr, sprach: Es ist 
nicht gut, dass der Mensch allein sei; ich will ihm 
eine Gehilfin machen, die ihm entspricht.“

1.Mose 2:24 „Darum wird ein Mann seinen Vater 
und seine Mutter verlassen und seiner Frau 
anhängen, und sie werden ein Fleisch sein.“

Lukas 14:26 „Wenn jemand zu mir kommt und 
hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine 
Frau und Kinder, Brüder und Schwestern, so kann 
er nicht mein Jünger sein.“

Gott definierte Autoritätsstrukturen. Er 
beauftragte Ehemänner/ Väter, das Zuhause zu 
führen.

1.Korinther 11:3 „Ich will aber, dass ihr wisst, dass 
Christus das Haupt jedes Mannes ist, der Mann 
aber das Haupt der Frau, Gott aber das Haupt des 
Christus.“

Kolosser 3:18-21 „Ihr Frauen, ordnet euch euren 
Männern unter, wie sich’s gebührt im Herrn! Ihr 
Männer, liebt eure Frauen und werdet nicht bitter 
gegen sie! Ihr Kinder, seid gehorsam euren Eltern 
in allem, denn das ist dem Herrn wohlgefällig! Ihr 
Väter, fordert eure Kinder nicht zum Zorn heraus, 
damit sie nicht unwillig werden!“
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Der Ehemann/Vater soll so führen, wie Gott es 
vorgibt, nicht als Diktator, der grob mit seiner 
Familie umspringt. 

2.Timotheus 2:24-25 „Ein Knecht des Herrn aber 
soll nicht streiten, sondern milde sein gegen 
jedermann, fähig zu lehren, geduldig im Ertragen 
von Bosheiten; er soll mit Sanftmut die 
Widerspenstigen zurechtweisen…” 

Der Ehemann ist nicht passiv oder unbeteiligt. 
Er schiebt seine Verantwortung oder Autorität 
nicht an seine Frau ab.

Ehemann (Webster’s New Int’l Dictionary 1944)

★ das männliche Oberhaupt eines Haushaltes
★ jemand, der einen Haushalt managt oder leitet
★ Leitung und/oder Autorität im Haus

Management (Webster’s New Int’l Dictionary 1944)

★ führen und leiten
★ erfolgreich mit etwas umgehen
★ zu führen, (an-)zuleiten, zu verwalten
★ zu helfen und jemanden zum Gehorsam 

anhalten
★ mittels vorsichtiger und einfühlsamer 

Behandlung zu führen
★ jemanden mit Sorgfalt zu behandeln, zu pflegen

Väter haben einen übernatürlichen Einfluss. 

Ein Ehemann/Vater ist nicht besser, wichtiger 
oder klüger. 

Gott hat Ehemänner und –frauen unterschiedlich 
geschaffen. Wir müssen diese Unterschiede 
annehmen, um einander ergänzen zu können.

Gott richtet uns

Römer 13:1-2 „Jedermann ordne sich den 
Obrigkeiten unter, die über ihn gesetzt sind; denn 
es gibt keine Obrigkeit, die nicht von Gott wäre; die 
bestehenden Obrigkeiten aber sind von Gott 
eingesetzt. Wer sich also gegen die Obrigkeit 
auflehnt, der widersetzt sich der Ordnung Gottes; 
die sich aber widersetzen, ziehen sich selbst die 
Verurteilung zu.”

Sich Gottes Anordnungen zu widersetzen, zieht 

Gottes                                    nach sich. 

Seit der Schöpfung hat Gott diese Ordnung 
eingeführt: Gott – Mann – Frau – Kinder.

Papa =

Mama =
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Kolosser 3:18 „…wie’s sich gebührt im Herrn!”

Eine Frau soll sich der Leitung ihres Mannes 
unterordnen, solange seine Führung nicht mit 
biblischen Prinzipien in Konflikt gerät. 

Aber wie sieht das aus, wenn Du in einer 
patchwork-Familie lebst oder Dein Mann nicht 
gläubig ist?

1.Petrus 3:1-2 „Gleicherweise sollen auch die 
Frauen sich ihren eigenen Männern unterordnen, 
damit, wenn auch etliche sich weigern, dem Wort 
zu glauben, sie durch den Wandel der Frauen ohne 
Wort gewonnen werden, wenn sie euren in Furcht 
keuschen Wandel ansehen.”

 Unterordnung: eine freiwillige Einstellung des 
Nachgebens, Kooperierens, des Übernehmens 
von Verantwortung und des Tragens einer Last.

Wie kannst Du herausfinden, ob Dein Führungsstil problematisch ist? 

Lies die folgenden Fragen und denke über sie nach. Das Ziel dieser Übung ist nicht, Fehler bei Deinem 
Ehepartner zu finden. Vielmehr sollst Du Gott erlauben, Dich auf Deine eigenen Schwächen hinzuweisen. 
Leg Deinen Stolz und Ärger beiseite, denn der verhindert nur, dass der Heilige Geist zu Dir reden und Dir 
Dinge aufzeigen kann, die nicht richtig laufen. 

1. Papa, disziplinierst Du Deine Kinder wenn sie mit Dir zusammen sind?
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

2. Mama, besprichst Du mit Deinen Mann, wie die Kinder diszipliniert werden sollen?
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

3. Papa, hörst Du Deiner Frau zu, wenn sie Dir vom emotionalen Zustand Eurer Kinder berichtet?
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

4. Mama, hältst Du Informationen vor Deinem Ehemann zurück, indem Du ihn nicht über alles informierst, 
was die Kinder betrifft?
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

5. Papa, wenn Mama “Nein” sagt, und die Kinder zu Dir kommen, besprichst Du Dich immer erst mit Deiner 
Frau, bevor Du ihnen antwortest?
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

6. Mama, erwischst Du Dich selbst dabei, wie Du mit Deinem Kind oder Teen diskutierst, Dich selbst und 
Deine aufgestellten Regeln oder disziplinarischen Entscheidungen verteidigst?
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

7. Eltern, habt Ihr Euch zusammen hingesetzt und Euch über die Regeln und die Arten der Disziplinierung 
geeinigt, die Ihr bei Euren Kindern anwenden wollt?
☐ Ja              ☐ Nein

8. Eltern, seid Ihr in Gegenwart Eurer Kinder uneins über Regeln oder Disziplinierungsmaßnahmen? 
☐ Ja              ☐ Nein         ☐ Manchmal

Richtige Antworten: 1) ja  2) ja  3) ja  4) nein  5) ja  6) nein  7) ja  8) nein 
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Wie die Bibel das Thema Leiterschaft 
sieht

Ein Vater ist jemand, der dient, leitet und lehrt.

1. Ein dienender Priester
Epheser 5:25-26 „Ihr Männer, liebt eure Frauen, 
gleichwie auch der Christus die Gemeinde 
geliebt hat und sich selbst für sie hingegeben 
hat, damit er sie heilige, nachdem er sie 
gereinigt hat durch das Wasserbad im Wort”
Hiob 1:5 „Wenn dann die Tage des Festmahls 
zu Ende waren, ließ Hiob sie holen und heiligte 
sie; er stand früh am Morgen auf und brachte 
Brandopfer dar für jeden von ihnen; denn Hiob 
sagte sich: Vielleicht könnten meine Kinder 
gesündigt und sich in ihrem Herzen von Gott 
losgesagt haben! So machte es Hiob allezeit.”

2. Ein Lehrer und Leiter
Lehrer
Epheser 6:4 „Und ihr Väter, reizt eure Kinder 
nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der 
Zucht und Ermahnung des Herrn!”

Er soll seine Kinder                                            .

Leiter
1.Timotheus 3:4 „…einer, der seinem eigenen 
Haus gut vorsteht und die Kinder in 
Unterordnung hält in aller Ehrbarkeit”

• Zu leiten bedeutet zu 

• Er weiß, dass seine Kinder

• Er ist hauptverantwortlich für das Disziplinieren.

Heute setzen in den meisten Haushalten die Mütter 
die Regeln fest und kümmern sich um 
Disziplinierung.  

Mütter verpassen dabei Gelegenheiten, die Kinder 
zu fördern und zu umsorgen.

Alleinerziehende füllen, mit Gottes Kraft, beide 
Rollen aus.
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Trainieren besteht aus zwei Dingen
Jüngerschaft und Disziplin

1. Teil: Jüngerschaft

Erinnere Dich an die erste Lektion: Eine starke 
Grundlage

5.Mose 6:7-9 „und du sollst sie deinen Kindern 
einschärfen und davon reden, wenn du in 
deinem Haus sitzt oder auf dem Weg gehst, 
wenn du dich niederlegst und wenn du 
aufstehst; und du sollst sie zum Zeichen auf 
deine Hand binden, und sie sollen dir zum 
Erinnerungszeichen über den Augen sein; und 
du sollst sie auf die Pfosten deines Hauses und 
an deine Türe schreiben.”

Lehre deinen Kinder                                     .

Sei ein                                    . 

HEUCHELEI  ERZEUGT  REBELLION

Eltern müssen sich selbst überprüfen.

2.Korinther 13:5 „Prüft euch selbst…”

Psalm 127:3-5 „Siehe, Kinder sind eine Gabe 
des Herrn, die Leibesfrucht ist eine Belohnung. 
Wie Pfeile in der Hand eines Helden, so sind 
die Söhne der Jugend. Wohl dem Mann, der 
seinen Köcher mit ihnen gefüllt hat…”

Eltern müssen ihre Kinder als offensive Waffen 
betrachten, andernfalls werden sie das Ziel für 
Jüngerschaft aus den Augen verlieren. 

Johannes 6:44 „Niemand kann zu mir kommen, 
es sei denn, dass ihn der Vater zieht…”

Wann wir unseren Kindern von Gott 
erzählen sollen

 (5.Mose 6:7-9) 

“…wenn du in deinem Haus sitzt…”

Eltern müssen ihren Kindern Gottes Wort 
weitersagen.
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„…wenn du auf dem Weg gehst…”

„… wenn du dich hinlegst und wenn du 
aufstehst.”

2.Timotheus 4:2 „Verkündige das Wort, tritt 
dafür ein, es sei gelegen oder ungelegen…”

Kolosser 1:10 „… damit ihr des Herrn würdig 
wandelt und ihm in allem wohlgefällig seid: in 
jedem guten Werk fruchtbar und in der 
Erkenntnis Gottes wachsend…”

„… binde sie als Zeichen auf deine Hand…”

„…Erinnerungszeichen über deinen Augen…”

Diese Maßnahmen sollten als Zeichen für 
andere gelten und einen selber ständig an 
Gottes Wort erinnern.

Psalm 1:1-3 „Wohl dem, der nicht wandelt nach 
dem Rat der Gottlosen, noch tritt auf den Weg 
der Sünder, noch sitzt, wo die Spötter sitzen, 
sondern seine Lust hat am Gesetz des Herrn 
und über sein Gesetz nachsinnt Tag und Nacht. 
Der ist wie ein Baum, gepflanzt an 
Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu 
seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht, 
und alles, was er tut, gerät wohl.”

„... und du sollst sie auf die Pfosten deines 
Hauses und an deine Tore schreiben.“

Josua 24:15 „Wenn es euch aber nicht gefällt, 
dem Herrn zu dienen, so erwählt euch heute, 
wem ihr dienen wollt: den Göttern, denen eure 
Väter jenseits des Stroms gedient haben, oder 
den Göttern der Amoriter, in deren Land ihr 
wohnt. Ich aber und mein Haus, wir wollen dem 
Herrn dienen.”

Römer 1:32 „Obwohl sie das gerechte Urteil 
Gottes erkennen, dass die des Todes würdig 
sind, welche so etwas verüben, tun sie diese 
nicht nur selbst, sondern haben auch Gefallen 
an denen, die sie verüben.”

Damit sind alle Dinge gemeint, mit denen Ihr 
Euch zuhause beschäftigt (Musik, Filme, 
Internet usw.) eingeschlossen. 
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Lehre Deine Kinder Gottes Grundsätze 
und Gebote

1. Eltern sollten sich fortlaufend, mit Hilfe der 
Bibel, selbst überprüfen und treu darin sein, 
Gottes Wort zu gehorchen, damit sie nicht 
selbst zu Heuchlern werden, wenn sie ihre 
Kinder korrigieren. Jakobus 1:22; Matthäus 
7:1-5

2. Beide Elternteile sollten sich einig sein, was sie 
in ihrem Haus vertreten können. 1.Korinther 
1:10; Philipper 2:2

3. Väter (bzw. alleinerziehende Mütter oder Frauen 
ungläubiger Ehemänner) sollten täglich mit ihrer 
Familie beten. 1.Thessalonicher 5:17

4. Es sollten regelmäßig Familien-Bibelzeiten 
durchgeführt werden. 2.Petrus 1:5

Dabei solltest Dwu folgendes beachten:
A. Halte es einfach!
Das Ziel ist, die Herzen Deiner Kinder mit 
Gottes Wort zu füllen. Du willst sie nicht zu 
Bibelgelehrten machen!
B. Fasse Dich kurz!
Jede Familie hat eine andere 
Aufmerksamkeitsspanne. Berücksichtige diese 
Tatsache, damit die Bibelzeit mehr eine spaßige 
Familienzeit sein kann als eine Lehr-Einheit.
C. Mach es mit Begeisterung!
Deine Liebe und Begeisterung für den Glauben 
werden auf Deine Kinder überspringen. Setze 
z.B. Bibel-Spiele, Geschichten, Videos ein.
D. Sei flexibel!
In allen Familien kommen unerwartete 
Ereignisse und Änderungen des gewöhnlichen 
Ablaufs vor (schulische oder sportliche 
Veranstaltungen o.ä.). Wenn nötig, passe Dich 
den Änderungen an, indem Du den Familien-
Bibel-Abend auf einen anderen Tag verschiebst. 
Sei nicht so unflexibel, dass Du gesetzlich wirst.
E. Bleibe beständig!
Wenn Flexibilität auch manchmal nötig ist, 
musst Du trotzdem beständig mit den 
Andachten bleiben, damit alles seinen richtigen 
Stellenwert behält.
F. Sei realistisch mit Deinen Erwartungen!
Deinen Kindern etwas über Gott beizubringen 
ist ein lebenslanger Prozess. Denke daran, dass 
Du jetzt Samen aussäst. Möglicherweise lässt 
die Erntezeit noch auf sich warten!
G. Veränderungen sind immer ein bisschen 

mühselig!
Veränderungen können unangenehm sein. 
Vielleicht bist Du nervös oder befürchtest, dass 
es nicht so läuft, wie Du es geplant hast. Schau 
dir noch mal die genannten Punkte an und leg 
einfach los. Du kannst Dein eigenes Programm 
entwickeln, während Du schon mittendrin 
steckst. Schneide Deine eigene Bibelzeit auf 
Deine Familie zu.
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Leite ich meine Kinder an, echte Nachfolger von Jesus zu werden? 
Eine persönliche Einschätzung

1. Schreibe die biblischen Wahrheiten und Erziehungsgrundsätze auf, die Gott Dir durch diese 
Lektion deutlich gemacht hat.

2. Schau Dir noch mal 5.Mose 6:7-9 an. Sprecht darüber, wie Jüngerschaft in diesem Abschnitt 
dargestellt wird. Erkläre mit eigenen Worten, wie Du das auf Deine Kinder anwenden kannst.

3. Nimm Dir einen Moment Zeit über Psalm 1:1-3 nachzudenken. Beschreiben diese Verse Dein 
Leben?  ☐ Ja       ☐ Nein

Erkläre warum:

4. Schreibe auf, welche Musik in Deiner Familie gehört wird, welche Videos, DVDs und 
Fernsehsendungen Ihr Euch anschaut, welche Bücher und Zeitschriften Ihr lest und mit 
welchen Unterhaltungsformen Ihr Euch sonst noch beschäftigt

5. Wenn Jesus bei Euch zu Besuch vorbeikäme, würde er die verschiedenen Dinge, die Du 
aufgelistet hast, gutheißen?  ☐ Ja       ☐ Nein                                                                      
Solltest Du in diesem Bereich etwas verändern?  ☐ Ja       ☐ Nein

6. Schreibe auf, wo Veränderung bei Euch notwendig ist. Schreibe auch Dein Versprechen auf, 
diese Veränderungen durchzuziehen. Entscheide Dich bewusst dazu, deinen Kindern zu 
helfen, echte Nachfolger von Jesus zu werden.

7. Bitte Gott, Dir dabei zu helfen, diese Veränderungen in Gang zu setzen und nicht damit zu 
zögern. Erzähle Deinen Kindern von Eurem Familienbibelabend. Sei verbindlich, indem Du Dir 
gleich schon einen Abend zum Loslegen bestimmst. Fang einfach an, dann bleib auch dran 
und staune, wie Gott Deine Familie segnen wird
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Um ein Kind zu einem Erwachsenen heranzuziehen, braucht man 
Disziplin

Verdeutlichung elterlicher Entscheidungen und Verantwortlichkeit

Wenn Du keine Ahnung hast, wohin Du gehst, wirst Du wahrscheinlich auch dort 
enden!
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Trainieren oder Kontrollieren

• Kontrollieren – Macht ausüben, dominieren 
oder beherrschen, einengen, unterdrücken

Jemand, der kontrolliert, ist ein Diktator, kein 
Trainer. Er ist jemand, der keine Fehler und kein 
Versagen akzeptiert. Er denkt, Fehler seien falsch 
und eine direkte Bedrohung für seine gute 
Erziehung. Diesem Menschen geht es nur darum, 
sich selbst zu erfüllen und seine eigenen Ziele 
durchzusetzen.

2.Timotheus 2:24-26 „Ein Knecht des Herrn 
aber soll nicht streiten, sondern milde sein 
gegen jedermann, fähig zu lehren, geduldig im 
Ertragen von Bosheiten; er soll mit Sanftmut die 
Widerspenstigen zurechtweisen, ob ihnen Gott 
nicht noch Buße geben möchte zur Erkenntnis 
der Wahrheit und sie wieder nüchtern werden 
aus dem Fallstrick des Teufels heraus, von dem 
sie lebendig gefangen worden sind für seinen 
Willen.“

• Training – das erwünschte Wachstum fördern, 
formen, vorbereiten, schulen

Jemanden vorbereiten oder ausbilden bzw. selbst 
vorbereitet oder ausgebildet werden. Es ist 
vergleichbar mit einem kleinen Baum. Wenn er sich 
beim Wachsen in eine bestimmte Richtung neigt, 
kann man ihn nicht gewaltsam geradebiegen, weil 
er sonst abbrechen würde. Der Gärtner (Trainer) 
muss schrittweise und fortdauernd Druck auf den 
Baum ausüben, um ihn wie gewünscht ausrichten 
zu können. So verhält es sich auch in der 
Erziehung. Einem Trainer geht es darum, anderen 
das Beste, was Gott für sie hat, „zukommen zu 
lassen“.

Sprüche 22:6 „Gewöhne den Knaben an den 
Weg, den er gehen soll…”

Zur Reife disziplinieren

Epheser 6:4 „Und ihr Väter, reizt eure Kinder 
nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der 
Zucht und Ermahnung des Herrn.”

• Zieht sie auf – zur Reife hin erziehen, zu 
trainieren oder auszubilden

• Trainieren/Zucht − disziplinieren, züchtigen, 
korrigieren, um zu trainieren oder schulen (das 
Vines Expository Dictionary spricht von: 
„ D i s z i p l i n i e r e n , u m C h a r a k t e r s t ä r k e 
hervorzubringen“)

• E r m a h n u n g – A n w e i s u n g , Wa r n u n g , 
Ermahnung, jedes Wort der Ermutigung oder 
des Tadels, das zu angemessenem Verhalten 
führt.
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Ins Schwarze treffen

1. ____________  und Werte (falsch und richtig)
1.Mose 18:19 „Denn ich habe ihn ersehen, dass 
er seinen Kindern und  seinem Haus nach ihm 
gebiete, den Weg des Herrn zu bewahren, 
indem sie Gerechtigkeit und Recht üben, damit 
der Herr auf Abraham kommen lasse, was er 
ihm verheißen hat.”

2. Persönliche  _______________________
Titus 3:14 „Die Unseren sollen aber auch 
lernen, zur Behebung der dringenden Nöte eifrig 
gute Werke zu tun, damit sie nicht unfruchtbar 
sind!”

Sprüche 13:4 „Die Seele des Faulen gelüstet 
nach Vielem und hat doch nichts, die Seele der 
Fleißigen aber wird reichlich gesättigt.”

3. Selbst-  ____________________________
Sprüche 29:11 „Ein Tor lässt all seinem Unmut 
freien Lauf, aber ein Weiser hält ihn zurück.“

2.Petrus 3:17 „Ihr aber, Geliebte, da ihr dies im 
Voraus wisst, so hütet euch, dass ihr nicht durch 
die Verführung der Frevler mit fortgerissen 
werdet und euren eigenen festen Stand verliert!“

Eltern, habt Ihr ein Ziel für Eure Kinder 
gesteckt?

Sprüche 23:7 „Denn wie er in seiner Seele 
berechnend denkt, so ist er…“

Die vier Werkzeuge für das Training

1. Regeln -  ___________________

2. Disziplinieren -  __________________

3. Bestrafung – wirkungsvolle __________, um 
Training zu akzeptieren

4. Beständigkeit / Stetigkeit – harmonische 
Beständigkeit oder zuverlässige Kontinuität

So definieren wir die einzelnen 
Trainingswerkzeuge

1. Regeln (Grenzen)
5.Mose 4:13-14 „Und er verkündigte euch 
seinen Bund, den er euch zu halten gebot, 
nämlich die zehn Worte; und er schrieb sie auf 
zwei steinerne Tafeln. Und der Herr gebot mir 
zu jener Zeit, dass ich euch die Satzungen und 
Rechtsbestimmungen lehre, die ihr tun sollt in 
dem Land, in das ihr hinüberzieht, um es in 
Besitz zu nehmen.”
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Regeln müssen schriftlich festgelegt werden – 
und zwar aus folgenden Gründen:

5.Mose 4:13 „Und er verkündigte euch seinen 
Bund, den er euch zu halten gebot, nämlich die 
zehn Worte; und er schrieb sie auf zwei 
steinerne Tafeln.”

1. Auf diese Weise kann Verwirrung auf beiden 
Seiten ausgeschlossen werden – bei  Eltern 
und Kindern – und es werden klare Ziele 
festgelegt.

2. Sie helfen, Einigkeit zwischen den Eltern 
aufzubauen und zu erhalten. Sie fördern den 
„Teamgeist“.

3. Sie verhindern Doppelmoral und unfaires 
Verhalten.

4. Sie helfen uns, konsequent zu bleiben und 
befähigen uns, bis zum Ende durchzuhalten.

2. Disziplinieren (Konsequenzen)
5.Mose 11:26-28 „Siehe, ich lege euch heute 
den Segen und den Fluch vor: den Segen, 
wenn ihr den Geboten des Herrn, eures Gottes, 
gehorsam seid, die ich euch heute gebiete; den 
Fluch aber, wenn ihr den Geboten des Herrn, 
eures Gottes, nicht gehorsam sein werdet und 
von dem Weg, den ich euch heute gebiete, 
abweicht, so dass ihr anderen Göttern 
nachfolgt, die ihr nicht kennt.“

• Trainieren -  Anweisen und steuern, korrigieren, 
formen oder perfektionieren 

Eltern müssen ihre Kinder disziplinieren weil...:
1) ...Gott es uns sagt - Sprüche 23:13-14; 

Sprüche 22:6
2) ...es Liebe zeigt - Hebräer 12:6
3) ...unsere Kinder zu Erwachsenen werden 

und nicht kindisch bleiben sollen - Psalm 
32:9

4) ...das den Frieden im Haus erhält - Hebräer 
12:11

3. Bestrafung – ein wohl überlegtes, beherrschtes 
Maß an Schmerz, um zu motivieren

Bestrafung hat nichts mit Zorn, Anbrüllen, 
Fluchen oder Verurteilen zu tun!

Sprüche 23:13-14 „Erspare dem Knaben die 
Züchtigung nicht; wenn du ihn mit der Rute 
schlägst, muss er nicht sterben. Indem du ihn 
mit der Rute schlägst, rettest du seine Seele vor 
dem Totenreich.“
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Hebräer 12:11 „Alle Züchtigung aber scheint 
uns für den Augenblick nicht zur Freude, 
sondern zur Traurigkeit zu dienen; danach aber 
gibt sie eine friedsame Frucht der Gerechtigkeit 
denen, die durch sie geübt sind.”

_________________________________________

_________________________________________

4. Stetigkeit / Beständigkeit

Wie wichtig ist Beständigkeit?
Keine Beständigkeit = keine Regeln =

kein Training = kein Friede!

Einer der Gründe, warum Eltern ihre Regeln 
und Erziehungsmaßnahmen nicht schriftlich 
festhalten wollen, ist der, dass sie dadurch 
d a z u v e r p f l i c h t e t w ä r e n , s i e a u c h 
„durchzuziehen“!

Jedes Kind ist auf seine Weise einzigartig.
Sprüche 22:6 „Gewöhne den Knaben an den 
Weg, den er gehen soll, So wird er nicht davon 
weichen, wenn er alt wird.”

Manche Kinder brauchen vielleicht:
• mehr Disziplin
• mehr Grenzen
• härtere Konsequenzen
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Laune und Verhalten

 Laune – eine innere Haltung oder Position, ein 
Gefühl, eine Meinung oder Stimmung

 Verhalten – die Art und Weise wie man sich 
benimmt
Psalm 4:5 „Erzittert und sündigt nicht…”

Kinder versuchen unter Umständen, die Eltern 
dahingehend zu manipulieren, dass sie ihre 
Regeln verändern oder die Erziehungsmaß- 
nahmen, spr ich Konsequenzen, n icht 
durchziehen. 

• Manipulieren – mit jemandem spielen, ihn 
durch hinterlistige, unfaire oder heimtückische 
Mittel  kontrollieren, um dadurch eigene Vorteile 
zu erzielen

Es mag durchaus sein, dass Kinder versuchen, 
die Autorität ihrer Eltern auszuspielen, indem 
sie ihnen mit einer trotzigen Haltung begegnen. 
Wenn es dem Kind gelingt, seine Eltern zornig 
zu machen, gibt ihm das eine gewisse 
Befriedigung. Das wiederum ist sehr schädlich 
für das Fundament und die Autorität der Eltern.

Rächen kontra Disziplinieren

• Rache – Jemandem etwas antun als Reaktion 
auf eine Kränkung

Rache ist selbstsüchtig, dient nicht dem Training 
und führt zu Verachtung.

• Training - Disziplinieren

Training bringt jemandem etwas bei, ist fair, 
charakterformend und verwandelt die Herzen 
unserer Kinder.

So können wir die Trainingswerkzeuge 
einsetzen

Zwei- bis Dreijährige 
Das Kleinkindalter, das auch Trotzalter genannt 
wird, zeichnet sich aus durch Verschütten, Dinge 
zerstören, sich selbst verletzen und oft auch die 
Eltern zu blamieren. Sie testen gerne ihre Mamis 
und Papis auf allen Gebieten. Es ist so wichtig, 
Sich einen Sinn für Humor zu bewahren – denn die 
Alternative dazu ist, durchzudrehen! Jetzt kommt 
es darauf an, Deine Autorität aufzubauen und zu 
beginnen, Kinder an Grenzen zu gewöhnen. 
Kleinkinder werden die elterliche Autorität jeden 
Tag aufs Neue testen und herausfordern – also 
keine Panik, und raste nicht gleich aus!

Lektion 3: Das Training beginnt
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Einige wichtige Punkte, die man 
beachten sollte

• Liebe sie - schreie sie nicht an und werde nicht 
ärgerlich

• bleib ruhig - wenn du die Kontrolle verlierst, 
machst du dich unglaubwürdig 

• bringe ihnen bei zu gehorchen und Dich zu 
respektieren.

• sei beständig
• Mach Dein Zuhause überall  wo es möglich ist, 

„kindersicher“, um sie nicht unnötig in 
Versuchung zu bringen.

Beispiele für Regeln und 
Konsequenzen

Regel 1: Eltern respektieren
Konsequenz: “Auszeit/ Time out” (auf einem Stuhl 
sitzen, nicht in einer Ecke)
Die Länge der Zeit, die in einer „Auszeit“ verbracht 
wird, sollte dem Alter des Kindes angepasst sein. 
So könnte ein Dreijähriger für drei  Minuten auf dem 
Stuhl  sitzen. Erkläre ihm, dass sein Popo auf dem 
Stuhl  bleiben muss und er auch nicht auf dem Stuhl 
durch die Gegend rutschen darf. Wenn er es doch 
tut, fragt er unweigerlich nach dem „Motivator”, 
dem „Popohauen“. (Vergl. Prinzipien zum Einsatz 
vom „Popohauen“)
Regel 2: Schlafenszeit (im eigenen Bett) 
Konsequenz: Popo hauen (nicht anbrüllen)
Stelle sicher, dass die Grundbedürfnisse gestillt 
sind - Wasser, Licht, offene Tür - und bete mit 
ihnen.
Regel 3: Jeder räumt seine Sachen weg!
Konsequenz: Räume die Spielsachen für ein bis 
zwei Tage weg.
Regel 4: den Eltern gehorchen (“Nein” heißt 
“Nein”)
Konsequenz: “Auszeit / Time out”

Positive Verstärkung
 Liebe ist die stärkste Triebkraft und der beste 

Weg, Selbstwertgefühl aufzubauen. Das 
bewirken weder Geschenke noch irgendwelche 
Tricks.

 In Lektion zwei – Liebevoll kommunizieren – 
wurde deutlich: wir müssen unsere Kinder 
loben, denn sie sind ein Geschenk von Gott. Tu 
das täglich!

 Gutes Benehmen wird erwartet, nicht belohnt. 
Unsere Liebe ihnen gegenüber und die Art und 
Weise, wie wir sie ihnen zeigen, darf sich nicht 
verändern, wenn sie Fehler machen oder sich 
nicht richtig verhalten. 

Als Eltern sollten wir mit Versagen und Fehlern 
unserer Kinder so umgehen, wie wir es getan 
haben, als sie laufen lernten: Als stolze Eltern 
halfen wir ihnen, feuerten sie an, hoben sie auf, 
wenn sie hinfielen und ermutigten sie, es immer 
wieder zu versuchen.

Lektion 3: Das Training beginnt
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Die Konsequenzen-Box
Stelle sicher, dass Deine Kinder den Sinn und den 
Inhalt dieser Box verstehen.
1. Nimm eine ganz normale Box, nicht größer als 

ein Schuhkarton. Verziere sie, schreibe den 
Namen Deines Kindes darauf, beschrifte sie 
oder nicht, ganz wie es euch gefällt.

2. Schreibe einzelne Haushalts- und/oder 
Gartenarbeiten auf kleine Zettel, falte sie und 
stecke sie in die Box.

3. E s i s t w i c h t i g , d a s s d i e A r b e i t e n 
altersangemessen sind und in drei bis fünfzehn 
Minuten erledigt werden können.

4. Wenn dein Kind eine Konsequenz für sein 
Fehlverhalten braucht, soll  es sich einen Zettel 
aus der Box ziehen. (Es darf sich die Aufgabe 
nicht selbst aussuchen, sondern blind ziehen.) 
Als Eltern könnt Ihr bestimmen, ob die Aufgabe 
in dem Moment angemessen ist oder nicht – 
wenn z.B. auf dem Zettel steht, “Kehre die 
Terrasse” und es regnet, oder die Arbeit bereits 
vor kurzem erledigt wurde, dann soll  es einfach 
einen anderen Zettel ziehen. 

5. Nachdem die Arbeit beendet ist, stecke den 
Zettel  zurück in die Box, damit er irgendwann 
wieder gezogen werden kann.

Die Konsequenzen-Liste
Wenn Du Teenager hast , kannst du die 
Konsequenzen-Box in eine “Konsequenzen-Liste” 
umwandeln, weil  ihnen vielleicht die Box “zu doof“ 
ist. 
• Erstelle eine Liste mit Aufgaben, die nummeriert 

werden. 
• Als Konsequenz für Fehlverhalten müssen sie 

die Aufgabe erledigen, die als nächste an der 
Reihe ist.

• Setze Deine Initialen hinter die erledigte 
Aufgabe. Wenn die Liste durchgearbeitet wurde, 
geht´s von vorne los. 

• Die Aufgaben sollten 10-20 Minuten abdecken. 

Lektion 3: Das Training beginnt
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1 Ein bestimmtes Zimmer staubsaugen
2 Alle Badezimmerspiegel putzen
3 Waschbecken & Badewanne/Dusche putzen
4 Toilette putzen
5 Überall staubwischen
6 Fege den Hof oder die Einfahrt
7 Mäh den Rasen
8 Rupfe Unkraut aus dem Beet vor dem Haus
9 Gieße die Blumen im Garten

10 Putze 4 Fenster
11 Auto waschen
12 Auto staubsaugen
13 Fege die Garage
14 Wasch den Kühlschrank aus

So könnte eine Konsequenzen-Liste aussehen



Vier- bis Achtjährige
In dieser Phase beginnt sich die Persönlichkeit des 
Kindes zu entwickeln und hervorzukommen. Jedes 
Kind ist verschieden. Temperamente und 
Persönlichkeiten unterscheiden sich, also 
vergleiche Deine Kinder nicht miteinander. In dieser 
Zeit beginnen sie den Unterschied zwischen 
Erziehungsmaßnahme und Strafe zu verstehen. 

Wenn du jetzt Erziehungsmaßnahmen anwenden 
musst, sollten sie im direkten Zusammenhang mit 
dem Fehlverhalten stehen. 

Beispiel:
Regel: Fahrradfahren ist nur innerhalb eines 
bestimmten Gebietes erlaubt.
Konsequenz: Kein Fahrrad für zwei Tage.

Regelmäßige Familientreffen sind jetzt wichtig.

Beispiele für Regeln und
Erziehungsmaßnahmen/Konsequenzen

Regel 1: Wir gehen respektvoll miteinander um, 
und zwar immer – mit Eltern und Geschwistern!
Konsequenz: Time out (5-10 Minuten, benutze 
eine Eieruhr o.ä.)

Regel 2: Es wird nicht geschlagen oder sich 
gegenseitig mit Worten beleidigt!
Konsequenz: Time out (trenne die Kinder für 15 
Minuten, benutze die Eieruhr o.ä.) Der erste, der 
zum anderen etwas sagt, bekommt eine weitere 
Konsequenz. Versuche n ich t immer der 
Schiedsrichter zu sein. 

Regel 3: Ohne Erlaubnis darf der Garten nicht 
verlassen werden!
Konsequenz: Zimmerarrest für einen Tag

Regel 4: Wir räumen unser eigenes Durcheinander 
selbst auf (Spielsachen etc.)
Konsequenz: Time out (zuvor müssen sie Dir aber 
trotzdem beim Aufräumen helfen).
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Neun- bis Zwölfjährige

Wenn das Fundament des Trainings (Regeln und 
Konsequenzen) in den ersten neun Jahren gelegt 
wurde, wird der Übergang zur Pubertät leichter 
sein. „Popohauen“ sollte als Erziehungsmaßnahme 
zum 12. oder 13. Lebensjahr deines Kindes 
„ausgedient“ haben. Manche willensstarke Kinder 
brauchen diese Erziehungsmethode, damit man sie 
bändigen kann, aber in den meisten Fällen ist das 
nicht mehr nötig. 

Beispiele für 
Erziehungsmaßnahmen/Konsequenzen

Regel 1: Wir gehen respektvoll miteinander um - 
und zwar immer.
Konsequenz: Zieh einen Zettel aus der 
„Konsequenzenbox“.

Regel 2: Es wird nicht geschlagen oder sich 
gegenseitig mit Worten beleidigt!
Konsequenz: Es wird sich entschuldigt. Zusätzlich 
gibt es eine halbe Stunde Samstags-Arbeit.

Regel 3: Bis 7:15 Uhr bist du fertig für die Schule!
Konsequenz: Am nächsten Morgen wirst du schon 
um 5 Uhr geweckt!

Regel 4: Räume Deine Unordnung angemessen 
auf.
Konsequenz: Ziehe einen Zettel aus der 
Konsequenzenbox.

Regel 5: Komm zur festgesetzten Zeit nach Hause!
Konsequenz: Hausarrest für zwei Tage

Regel 6: Es darf bis 21 Uhr telefoniert werden (mit 
jeweiliger Erlaubnis)
Konsequenz: zwei Tage Telefon-Verbot
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Dreizehn- bis Achtzehnjährige

Im Alter von 13 bis 15 Jahren machen Kinder eine 
Vielzahl  von Veränderungen mit. Diese Zeit des 
Umbruchs nennt man Pubertät. Körperlich 
wachsen sie sehr schnell, entwickeln ihre 
Sexualität und nehmen an Stärke zu. Auch 
emotional werden sie unabhängiger. Sie nehmen 
das andere Geschlecht viel  mehr wahr und wollen 
unbedingt von Gleichaltrigen akzeptiert werden. Sie 
beginnen damit, enge Freundschaften aufzubauen. 
Ihre kognitiven Fähigkeiten bestehen darin, dass 
sie abstrakt und in Symbolen denken können, was 
kurz gesagt bedeutet, dass sie damit beginnen, 
über weite Strecken so zu denken wie wir! Sie sind 
in der Lage, den Standpunkt einer anderen Person 
zu sehen. Sie testen die Strukturen und Werte, mit 
denen s ie g roß wurden, und s ie leben 
zielorientierter.

Prediger 3:1 „Alles hat seine bestimmte 
Stunde, und jedes Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Zeit.”

Es ist wichtig, dass Eltern sich auf den 
folgenden Gebieten auf keine 

Kompromisse einlassen

1. Beide Elternteile und ihre Autorität Zuhause 
müssen respektiert werden (nicht zu tolerieren: 
frech zu den Eltern sein, sich als Boss über die 
Geschwister aufspielen, den Eltern sagen, was 
sie zu tun haben oder ihnen befehlen, ihr 
Zimmer zu verlassen).

2. Die moralischen Standards und Werte, die Ihr in 
Eurem Zuhause festgelegt habt, bleiben 
bestehen. Das bezieht sich auch auf die 
persönlichen Interessen/Vorlieben Eures Kindes 
(Musik, TV, Videos, andere Arten von 
Unterhaltung).

3. Ihr trainiert Eure Kinder. Damit könnt Ihr 
aufhören, wenn sie verantwortungsvolle 
Erwachsene geworden sind oder Euer Haus 
verlassen haben – was auch immer davon 
zuerst eintreffen wird.
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Beispiele für Regeln und 
Erziehungsmaßnahmen

Regel 1: Wir respektieren einander zu jeder Zeit 
Konsequenz: Konsequenzen-Box oder –Liste

Regel 2: Schlägereien oder verbale 
Auseinandersetzungen werden nicht geduldet.
Konsequenz: Es wird sich entschuldigt und 
zusätzlich gibt es eine halbe Stunde Samstags-
Arbeit

Regel 3: Bis 7:15 Uhr bist du fertig für die Schule!
Konsequenz: Am nächsten Morgen wirst du schon 
um 5 Uhr geweckt!

Regel 4: Räume Deine Unordnung angemessen 
auf.
Konsequenz: Ziehe einen Zettel aus der 
Konsequenzenbox.

Regel 5: Komm zur festgesetzten Zeit nach Hause!
Konsequenz: Hausarrest für zwei Tage

Regel 6: Es darf bis 21 Uhr telefoniert werden (mit 
jeweiliger Erlaubnis)
Konsequenz: zwei Tage Telefon-Verbot
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Bestrafung

Samstagsarbeit

Für ein Kind, das sich weigert, die verantwortliche 
Autoritätsperson (Mutter, Stiefeltern, Großeltern, 
Babysitter oder Erzieher) zu akzeptieren, ist 
Samstagsarbeit eine effektive Strafe. Dabei ist es 
wichtig, dass die Aufgabe unter normalen 
Umständen in einer halben Stunde erledigt werden 
kann. Die Eltern bestimmen, welche Arbeit getan 
werden soll. Wenn das Kind sich dabei 3 Stunden 
Zeit lässt, weil es keine Lust hat, ist es sein 
Problem.  

Führerscheinentzug

Wenn sich Dein Teen nicht beherrschen und die 
aufgestellten Regeln respektieren kann, dann zeigt 
es dami t , dass es auch n ich t re i f und 
verantwortungsbewusst genug ist, ein Fahrzeug 
(z.B. Roller, Mofa) zu benutzen. Hier ist es sinnvoll, 
ihnen den Führerschein eine zeitlang zu entziehen. 
Die Zeitspanne sollte festgelegt werden. Es liegt 
aber an den Eltern, ihre Ziele mit dieser Maßnahme 
klar zu formulieren und ihre Erwartungen deutlich 
zu machen.

Sperre

Wenn dein Kind sich weigert, Erziehungsmaß- 
nahmen anzunehmen, ist die Sperre eine effektive 
Strafe. Unter “Sperre” versteht man, dem Kind 
sämtliche Privilegien zu entziehen. D.h. kein 
Telefon, kein Fernsehen, kein Computer, keine 
Musik, keine Freunde. Sie kann auch Zimmerarrest 
mit einschließen. Seine einzigen Freiheiten 
bestehen darin zur Schule und zur Gemeinde zu 
gehen, an den Mahlzeiten teilzunehmen und die 
Toilette zu benutzen. Die Sperre hält an, bis das 
Kind bereit ist, Regeln und Erziehungsmaßnahmen 
zu akzeptieren. Die Sperre kann also 5 Minuten 
oder 5 Tage lang dauern. Das liegt ganz am  Kind.
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Pflichten

Kindern Verantwortung zu übertragen, bietet eine 
großartige Möglichkeit, sie zu trainieren und sie 
Arbeitsmoral zu lehren. Außerdem werden Einheit, 
Zusammengehörigkeits- und gegenseitiges 
Verantwortungsgefühl innerhalb der Familie 
gefördert.

Fünf wichtige “Zutaten” für den Erfolg
1. Sei fair beim Pflichten-Aufstellen.
2. Achte darauf, dass sie dem Alter des Kindes 

angemessen sind.
3. Schreibe sie auf.
4. Lege schriftlich fest, wann die Pflichten 

erledigt sein müssen (Tag und Uhrzeit).
5. Trainiere – nörgle nicht!

Beispiele

Pflicht: Räume Dein Zimmer auf, bevor Du zur 
Schule gehst bzw. bis 10 Uhr morgens an 
Wochenenden.
Konsequenz: Einsatz der Konsequenzen–Box 
oder –Liste

Pflicht: Montags, Mittwochs und Samstags bist Du 
dafür verantwortlich, dem Hund bis 18 Uhr Futter 
und Wasser zu geben, sowie seine Hütte/Körbchen 
zu säubern.  
Konsequenz: Du kümmerst Dich sieben Tage 
hintereinander um den Hund.

Pflicht: Dienstags und Freitags bist Du dafür 
verantwortlich, die Pflanzen im Haus bis 18 Uhr zu 
gießen.
Konsequenz: halbe Stunde Samstags-Arbeit oder 
Einsatz der Box oder Liste.

Pflicht: Montags und Donnerstags bist Du dafür 
verantwortlich, die Badezimmerwaschbecken bis 
19 Uhr zu putzen. 
Konsequenz: Einsatz der Box oder Liste.

Taschengeld

Es ist nicht sinnvoll, die Erfüllung von Pflichten mit 
Taschengeld zu verknüpfen. Familienmitglieder 
sollten nicht dafür bezahlt werden, dass sie 
innerhalb der Famil ie und des Zuhauses 
Verantwortung tragen.
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Vorschläge für Erziehungsmaßnahmen / 
Konsequenzen

Alle Punkte, die wir aufgelistet haben, sind nur 
Vorschläge. Du kannst sie so variieren, dass sie zu 
Deiner Famil ie passen. Denk daran, die 
Konsequenzen sollen dem Training dienen. Das 
entzogene Privileg kann also wieder zurück 
verdient werden.

Telefon: Entferne die Telefone (schließe sie in 
Deinem Zimmer oder Auto ein, wenn nötig)

Stereo/Radio/TV: Entferne diese Dinge aus dem 
Raum (die Lautsprecher wegzuräumen erspart das 
Abbauen der gesamten Anlage)

Geld: Behalte Taschengeld ein.

Arrest: Verbot, das Haus zu verlassen (zu 
Freunden gehen, abends ausgehen), kein TV, 
Telefon etc.

Schlussfolgerung 

2.Timotheus 2:24-26 „Ein Knecht des Herrn 
aber soll nicht streiten, sondern milde sein 
gegen jedermann, fähig zu lehren, geduldig im 
Ertragen von Bosheiten; er soll mit Sanftmut die 
Widerspenstigen zurechtweisen, ob ihnen Gott 
nicht noch Buße geben möchte zur Erkenntnis 
der Wahrheit und sie wieder nüchtern werden 
aus dem Fallstrick des Teufels heraus, von dem 
sie lebendig gefangen worden sind für seinen 
Willen.“

Epheser 6:4 „Und ihr Väter, reizt eure Kinder 
nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der 
Zucht und Ermahnung des Herrn.”

Denk Daran

• Regeln und Grenzen müssen klar definiert 
werden. 

• Konsequenzen müssen auch klar definiert 
werden.

• Bleibe konsequent und beständig!
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Prinzipien für das „Popohauen“
Es geht darum ein angemessenes Maß von Schmerz zu erzeugen, der motivierend wirken soll.

(Wenn Ihr verheiratet seid, dann geht gemeinsam diese Punkte durch und redet darüber.)

Natürlich freut sich niemand darüber, wenn er gestraft wird; denn Strafe tut weh. Aber später zeigt 
sich, wozu das alles gut war. Wer nämlich auf diese Weise Ausdauer gelernt hat, der tut, was Gott 

gefällt, und ist von seinem Frieden erfüllt. 
Hebräer 12:11 (HfA)

1. Überlege vorher, welches Verhalten durch Popohauen korrigiert werden soll (Sprüche 6:16-19). Denk 
dran, dass Strafe nur dann eingesetzt wird, wenn das Kind die Konsequenz abgelehnt hat.

2. Züchtige in Liebe, denn Strafe ist nur dann effektiv, wenn sie im Kontext einer liebevollen Beziehung 
ausgeübt wird und nicht mit Kreischen, Schreien, herablassenden oder respektlosen Bemerkungen 
einhergeht.

3. Züchtige unter vier Augen, nicht vor Geschwistern, anderen Erwachsenen oder Kindern.

4. Sei konsequent. Zieh eine einmal angedrohte Strafe immer durch.

5. Sprich zu Deinem Kind auf bestimmte, aber liebevolle Weise und erkläre ihm, warum die Bestrafung 
sein muss.

6. Versichere Deinem Kind nach der Bestrafung, dass Du es liebst. Umarme es dabei  nur, wenn es das 
auch möchte.

7. Züchtige Dein Kind so zeitnah wie möglich, nachdem es Deine Erziehungsmaßnahme abgelehnt hat. 
Betrachte das Popohauen als eine Chance, Dein Kind zu motivieren, Dein „Training“ anzunehmen.

8. Züchtige niemals in Zorn oder wenn Du Dich nicht im Griff hast.

9. Züchtige niemals Dein Kind auf erniedrigende Weise. Richtig ist ein kontrolliertes Hauen auf den Po, 
ohne die Hose herunter zu ziehen.

10. Züchtig niemals mehr als nötig. Denk dran, es geht um ein „angemessenes, kontrolliertes Maß von 
Schmerz“. Wenn Dein Kind sagt, dass es nicht wehgetan hat, dann frag es, ob es noch einmal den Po 
gehauen haben möchte.

Es ist sehr wichtig, dass Du Dir vorher überlegst, wie oft Du Dein Kind hauen willst. Zum Beispiel: Zwei 
Klapse. Lass nicht zu, dass Stimmung oder Emotionen in dem Moment die Anzahl  der Klapse 
bestimmen.

11. Züchtige niemals für kindisches Verhalten, oder wenn es z.B. etwas verschüttet hat. Züchtigung ist 
eine Strafe, die dann angewandt wird, wenn Dein Kind Deine Erziehungsmaßnahmen ablehnt.

12. Lass Dich nicht von Deinem Kind manipulieren, wenn es versucht, eine verdiente Züchtigung zu 
umgehen, indem es Dich anschuldigt, dass Du es nicht lieben würdest, oder es sich ausgiebig 
entschuldigt: „Entschuldigung, Entschuldigung, Entschuldigung.“  Oder schwört: „Ich mach es nie 
wieder!“.  Falle nicht darauf herein. Wenn Du hier einlenkst, wirst Du Dein Kind wunderbar in der Kunst 
des Manipulierens schulen! 

13. Erlaube kein übertriebenes Weinen, Schreien oder Kreischen während oder nach dem „Popo-hauen“. 
Wenn dies passiert, schicke Dein Kind auf sein Zimmer. Du kannst ihm sagen, dass es in Ordnung ist, 
sich zu ärgern, aber dass es nicht in Ordnung ist, aus seinem Ärger heraus zu agieren. Wenn es 
trotzdem weiter schreit, gib ihm eine angemessene Auszeit, die dann beginnt, wenn es mit dem 
Schreien aufgehört hat. 

Erzieh deine Kinder mit Strenge, solange sie noch jung sind, aber lass dich nicht dazu hinreißen, sie zu 
misshandeln! Sprüche 19:18 (HfA)
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Die Anweisung hier lautet: diszipliniere Dein Kind – es ist eine Warnung gegen elterliche Passivität. Ein Kind, 
das sich falsch verhält, sollte gezüchtigt werden, solange es noch jung ist und noch Hoffnung für das Kind 
besteht. Solche erforderlichen Maßnahmen zu vernachlässigen birgt die Gefahr, dass ein Kind natürliche 
Konsequenzen für sein unkluges Verhalten erfahren muss, durch die es sich selbst schädigt.

Sollte Züchtigung mit der Hand oder mit einem Gegenstand, wie einem Holzlöffel ausgeführt 
werden?

• Ich empfehle dringend, die eigene Hand zu gebrauchen, da Sie so mehr Kontrolle darüber haben, wo Sie 
hinschlagen und wie fest Sie schlagen. Die Bibel bezieht sich wiederholt auf die Hand Gottes; Gottes 
Hand, die sich in Liebe und Zuneigung nach seinen Kindern ausstreckt und in göttlicher Korrektur 
eingreift (siehe hierzu Prediger 2:24; Hiob 19:21; Psalm 20:7, 32:4; Johannes 10:29; Apostelgeschichte 
11:21 und 1.Petrus 5:6).

Wann ist ein Kind zu alt, um es mit Züchtigung zu bestrafen?

• Ich empfehle, dass Mütter aufhören sollten, ihr Kind zu hauen, wenn es zu groß und stark ist, um die 
Bestrafung auf kontrollierte Art und Weise anwenden zu können. Zum Beispiel, wenn Du mit dem Kind 
kämpfen oder ringen musst, ist es an der Zeit, eine effektivere Art der Bestrafung zu wählen.

• Ich empfehle Vätern, mit dem Popohauen aufzuhören, wenn das Kind 12 Jahre ist. Statt dessen ist die 
„Sperre“ (der Entzug sämtlicher Privilegien) angemessen, wenn Bestrafung sein muss.

Weitere Erläuterungen zum Thema Züchtigung, findest Du auf unserer Web-Seite unter 
www.parentingministry.org (in Englisch) !

Alle, die ich liebhabe, die überführe und züchtige ich. So sei nun eifrig und tue Buße!
Offenbarung 3:19
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Familienregeln und Konsequenzen

Name des Kindes ________________________

Regel 1:  _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 2:  _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 3: _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 4: _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 5: _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 6: _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 7: _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 8:  _____________________________________________________________

Konsequenz  _____________________________________________________________

REGEL 9:  _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________

REGEL 10: _____________________________________________________________

Konsequenz _____________________________________________________________
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Pflichten Liste

Name des Kindes: ___________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________

Aufgabe: _____________________________________________________________

Tag __________      Uhrzeit __________

Konsequenz: _____________________________________________________________
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Empfohlene Andachts- und Jüngerschaftsbücher
(Wenn Ihr verheiratet seid, dann geht gemeinsam die Liste durch und redet darüber.)

in Deutsch:

Die Bibel
Mein Äußerstes für sein Höchstes von Oswald Chambers
31 Tage Lobpreis: Neue Freude an Gott von Ruth Myers, Warren Myers und Christine Düsel
Besser als Gold: Tägliche Andachten mit den Psalmen von Charles H Spurgeon
Volle Hingabe von J. Edwin Orr 
Jüngerschaftshandbuch von Craig Caster

Andachtsbücher für Kinder und Jugendliche

Ich nehm dich mit in meinen Tag; 366 Geschichten für die ganze Familie von Sylvia Renz
Soul Surfer: Das Andachtsbuch von Bethany Hamilton und Doris Rikkers
Die Helle Straße (Abreißkalender) von der Christlichen Verlagsgesellschaft Dillenburg
Kinder beten für die Welt von Jill Johnstone

in Englisch:

The Bible
Strong Foundation Discipleship Workbook von Family Discipleship Ministries
Meet the Bible von Philip Yancey und Brenda Quinn
Everyday With Jesus von Greg Laurie
Self-Confrontation von John C. Broger
Experiencing God von Henry Blackaby
Drawing Near von John F. MacArthur
My Utmost for His Highest von Oswald Chambers
The One Year Book of Plsams von William J. Petersen und Randy Petersen
Streams in the Desert von Mrs. Carles E. Cowman

Andachts- und Jüngerschaftsbücher für Kinder und Jugendliche

Favorite Bilbe Stories for 3rd & 4th graders von Rainbow Books
TalksheetsTM - Junior High von Youth Specialties
TalksheetsTM - More Junior High von Youth Specialties
TalksheetsTM - High School von Youth Specialties
TalksheetsTM - More High School von Youth Specialties
Devotions for Girls, ages 2-5 von Legacy Press
Devotions for Girls, ages 6-9 von Legacy Press
Devotions for Girls, ages 10-12 von Legacy Press
Devotions for Boys, ages 2-5 von Legacy Press
Devotions for Boys, ages 6-9 von Legacy Press
Devotions for Boys, ages 10-12 von Legacy Press
Bad to the Bone von McPherson
Growing Little Woman von Donna J. Miller mit Linda Holland
Youth Devotions von Josh Mc Dowell
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Erziehen -  

eine Berufung

Lektion 4

Durchstarten



Erziehung - eine Berufung

Lektion 4 Durchstarten

Schritt 1: Bekenne Deine Sünden

Sprüche 28:13 „Wer seine Schuld verheimlicht, 
dem wird es nicht gelingen, wer sie aber bekennt 
und lässt, der wird Barmherzigkeit erlangen.”

1.Johannes 1:9 „Wenn wir aber unsere Sünden 
bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns 
die Sünden vergibt und uns reinigt von aller 
Ungerechtigkeit.“

Schritt 2: Bitte Andere um Vergebung

Matthäus 5:23-24 „Wenn du nun deine Gabe zum 
Altar bringst und dich dort erinnerst, dass dein 
Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe 
dort vor dem Altar und geh zuvor hin und versöhne 
dich mit deinem Bruder, und dann komm und 
opfere deine Gabe!”

Schritt 3: Vergib Anderen!

Kolosser 3:12-14 „So ziehet nun an als Gottes 
Auserwählte, Heilige und Geliebte herzliches 
Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, 
Langmut; ertragt einander und vergebt einander, 
wenn einer gegen den anderen zu klagen hat; 
gleichwie Christus euch vergeben hat, so auch ihr. 
Über dies alles aber zieht die Liebe an, die das 
Band der Vollkommenheit ist.”

Vier Kennzeichen wahrer Vergebung:

1. Halte nicht immer wieder die Dinge vor, die Dir 
angetan wurden. 1.Korinther 13:5

2. Rede nicht über die Sünden Deines 
Gegenübers mit jemand anderem Epheser 4:29

3. Grüble nicht ständig über die Vergehen der 
anderen Person, sondern bemühe Dich, soweit 
es biblisch möglich ist, die Gemeinschaft mit der 
Person, der du vergeben hast, wieder her zu 
stellen. Philipper 4:8; Römer 12:18

4. Vergebung muss ohne Einschränkung gewährt 
werden. Matthäus 18:21-22
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Einrichtung des Familien-Treffens
 
A. Zunächst solltet Ihr Euch als Ehepaar 

zusammensetzen, um gemeinsam zu beten und 
Euch über die wichtigen Punkte zu einigen.  
Dann schreibt Eure Regeln, Disziplinierungs-
maßnahmen, geeigneten Strafen und Pflichten 
für jedes Kind auf.

B. Falls eines Eurer Kinder ein ernsthaftes 
Problem mit der Beziehung zu einem Elternteil 
hat, sollten sich die Eltern mit diesem Kind 
gesondert zusammensetzen, bevor das 
Familien-Treffen stattfindet. Der Grund für 
dieses Treffen liegt darin, sich demütig mit den 
zurückliegenden Problemen auseinander zu 
setzen. Suche die Versöhnung mit dem Kind, 
indem Du es für die Fehler, die Du gemacht 
hast, um Vergebung bittest. Beendet dieses 
Treffen, indem Ihr zusammen mit dem Kind 
betet.

Bemerkung: Gib Deinem Kind die Möglichkeit, 
Dich um Vergebung zu bitten, aber erwarte oder 
fordere es nicht von ihm. Meistens sind sie noch 
nicht an dem Punkt, an dem sie ihren Fehler 
einsehen können. Erinnere Dich daran, dass Du 
der Vater/die Mutter bist und Du ihnen als 
Vorbild vorangehst. Wenn Du so handelst, 
werden die Kinder das sehen, verstehen und 
auch für ihre eigenen Fehler Verantwortung 
übernehmen - auch, wenn das Jahre dauern 
kann! Sei gehorsam, und der Herr wird Dich 
segnen!

C. Wenn Ihr eine Liste mit Regeln, Disziplinierungs  
-maßnahmen, geeigneten Strafen und Pflichten 
aufgesetzt habt, beruft Euer Familientreffen ein. 
Gebt jedem Kind eine eigene Kopie.

D. Beginnt Euer Treffen mit einem Gebet, in dem 
Ihr Gott um seine Hilfe und um Führung für Eure 
Familie bittet.

E. Entschuldigt Euch, falls nötig, bei Euren Kindern 
als Paar/Einheit. Bittet sie um Vergebung für 
Eure Fehler, Sünden und/oder Euer fehlendes 
Verständnis als Eltern. Tut dies selbst dann, 
wenn Ihr all diese Dinge den Kindern schon im 
Einzelgespräch gesagt habt. Es ist wichtig, dies 
vor der ganzen Fami l ie noch e inmal 
auszusprechen. Das wird ihnen Eure demütige 
Einstellung verdeutlichen und zeigen, dass es 
Euch wirklich leid tut.

F. Gebt Euren Kindern die Gelegenheit, ihre 
Gefühle in Worte zu fassen, aber fordert das 
nicht von ihnen.
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G. Erk lä r t ihnen sch l ieß l ich d ie Rege ln , 
Disziplinierungsmaßnahmen, Strafen und 
Pflichten. Achtet darauf, dass Ihr ihnen 
klarmacht, dass diese Veränderungen nicht 
eingeführt werden, weil sie böse gewesen sind 
oder etwas falsch gemacht haben, und Ihr 
deshalb gezwungen seid, wie ein Diktator 
ungerechtfertigte Gesetze einzuführen.

Es ist wichtig, dass Ihr ihnen helft, zu 
verstehen:

1. …dass dieses System biblisch ist.
2. …wie sich Disziplinierung von Strafe 

unterscheidet.
3. …was erstens einen reifen Erwachsenen 

kennzeichnet,  und dass es zweitens Deine/
Eure von Gott gegebene Verantwortung ist, 
sie liebevoll zu erziehen, dass sie zu reifen 
Erwachsenen werden.

4. …dass die Familie ein Team ist und dass alle 
zusammenarbeiten müssen, damit das 
Zuhause ein Ort des Rückzugs und des 
Friedens für alle Familienmitglieder sein 
kann.

5. …dass Ihr Euch wöchentliche Familien-
Andachten wünscht und sie auch nötig sind. 
Informiert sie über den Tag und die Zeit, zu 
der die Andachten wöchentlich stattfinden 
werden.

H. Seid Euch darüber im Klaren, dass, wenn Ihr 
bisher wenig Struktur in Eurem Zuhause hattet, 
die Kinder keine Freudensprünge machen 
werden. Lasst in den ersten beiden Wochen, in 
denen Ihr Disziplin einführt, etwas Gnade 
walten, so dass Eure Kinder sich nicht 
überfordert fühlen und entmutigt werden.

I. Vielleicht bemerkt Ihr, dass einige Eurer Regeln 
und Disziplinierungsmaßnahmen unfair oder zu 
streng waren. Seid sensibel gegenüber Gottes 
Führung und habt keine Angst davor, einige 
Kompromisse einzugehen oder Änderungen 
durchzuführen. Wenn Eure Kinder sehen, dass 
Ihr nicht übertreibt und dass Euer Ziel nicht 
darin besteht, wie ein Diktator über sie zu 
h e r r s c h e n , w e r d e n s i e b e r e i t w i l l i g e r 
kooperieren.

J. Die Listen können an einem zentralen Ort im 
Haus (Küche) oder im Kinderzimmer angebracht 
werden. Manche Kinder mögen es als peinlich 
empfinden, wenn ihre Freunde die Listen sehen. 
Es ist wirklich nicht so wichtig, wo sie befestigt 
werden.

Ein Familientreffen sollte im ersten halben Jahr alle 
zwei Monate abgehalten werden, um die 
„Zusammenarbeit“ zu bewerten und nötige 
Änderungen einzuführen. Nach diesem halben Jahr 
ist ein Treffen nur noch alle 4 Monate nötig.
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Erziehen - 
eine Berufung

Anhang
• Die biblische Rolle eines verantwortungsbewussten Vaters
• Die biblische Rolle einer verantwortungsbewussten Mutter
• Ein Neubeginn – diesmal mit Gottes Führungsstil 
• Biblische Prinzipien der Vergebung und Versöhnung 
• Bewertungsbogen: Effektives Zuhören
• Verbessere Deine Art zu kommunizieren  
• Fragebogen für Eltern, deren Kinder kurz vor dem 18. 

Geburtstag stehen 
• Bewerte Deine Erziehungsmethoden 
• Bestellformular



Biblische Rollen des verantwortungsbewussten Vaters
1.Tessalonicher 2:9-11

(Wenn Ihr verheiratet seid, besprecht und diskutiert zusammen.)

Der verantwortungsbewusste Vater setzt alles daran, seine Familie zu unterstützen.

“…denn wir arbeiteten Tag und Nacht, um niemand von euch zur Last zu fallen.” V. 9

Gottes Wort sagt nicht, dass der Vater so viel  arbeiten soll, dass er dabei seine Familie 
vernachlässigen muss. Aber er soll verantwortungsbewusst arbeiten, damit die Familie nicht finanziell 
überlastet ist. Es ist seine Aufgabe, sich um die Bedürfnisse der Familie zu kümmern, dabei aber nicht 
seine Rolle als Ehemann und Vater vernachlässigen.

 
"…Es sollen ja nicht die Kinder den Eltern Schätze sammeln, sondern die Eltern den Kindern.“

2.Korinther 12:14

Der verantwortungsbewusste Vater ist ein dienender Priester in seiner Familie

“Ihr Männer, liebt eure Frauen, gleichwie auch der Christus die Gemeinde geliebt hat und sich selbst für sie 
hingegeben hat, damit er sie heilige, nachdem er sie gereinigt hat durch das Wasserbad im Wort.“

Epheser 5:25-26

Jesus ist zum Hohenpriester über die Gemeinde eingesetzt worden. Auf gleiche Weise soll der Mann 
Priester in seiner Familie sein. Schau Dir dazu mal Hebräer 5:10 an. Es ist die Aufgabe und 
Verantwortung eines Priesters, die geistlichen Tätigkeiten und Traditionen seines Glaubens 
auszuführen. Wenn Du als Vater Deiner Aufgabe nachgehst, dienst Du damit nicht nur Gott, sondern 
auch Deiner Frau und Deinen Kindern. 

Hast Du Dich als Vater jemals als Priester gesehen?

Du bist von Gott erwählt und beauftragt, in Deiner Familie – einer Institution, die Gott geschaffen hat – 
als Priester zu dienen und zu leiten. Schau nicht ständig auf Deine Schwächen und Dein Versagen, 
sondern schau auf Gott. Denn er hat versprochen, Dich mit Seiner Kraft und Autorität auszurüsten, die 
Du brauchst, um dieser Aufgabe gerecht zu werden. 

Der verantwortungsbewusste Vater ist ein Vorbild und Zeugnis seines christlichen Glaubens in 
seiner Familie.

 “Ihr selbst seid Zeugen, und auch Gott, wie heilig, gerecht und untadelig wir bei euch, den Gläubigen, 
gewesen sind;“ V. 10

• heilig    –  für Gott ausgesondert
• gerecht    – ein rechtschaffener und ehrlicher Charakter, aufrichtiges Verhalten, täglich so 

   leben wollen, dass Gott Gefallen an Dir findet. 
• untadelig   –  in der Lage, der genauen Überprüfung eines Kritikers standhalten zu  können.

Gott beruft Väter dazu, geistliche Vorbilder für ihre Kinder zu Hause zu sein. Ein Vater vernachlässigt 
dabei aber nicht seine Verantwortung seiner Frau gegenüber. Er nimmt seine Aufgabe als Priester der 
Familie verantwortungsbewusst an. Ein verantwortungsbewusster Vater gibt auf seinen 
Sprachgebrauch acht und hat auch keine Freude an Dingen, die seine Kinder zur Sünde verleiten 
könnten.
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Der verantwortungsbewusste Vater nimmt sich Zeit, um seine Kinder im christlichen Glauben zu 
trainieren, zu unterrichten und sie zu Nachfolgern Jesu zu erziehen. 

“…ihr wisst ja, wie wir jeden einzelnen von euch ermahnt und ermutigt haben wie ein Vater seine Kinder und 
euch ernstlich bezeugt haben, dass ihr so wandeln sollt, wie es Gottes würdig ist, der euch zu seinem Reich 

und seiner Herrlichkeit beruft....“ V. 11-12

• ermahnen – jemandem zur Seite stehen, ermutigen
• ermutigen oder trösten – das Gute in jemandem hervorrufen, unterstützen, in schweren Zeiten trösten, 

beruhigende Ermutigung, um aufzumuntern und zum richtigen Verhalten zu anzuleiten 
• ernstlich bezeugen – ernsthaft beten, persönlich Zeugnis ablegen, ernst und aufrichtig flehen, drängen 

Trainieren bedeutet, jemanden zur Reife zu erziehen, ihn zu einem Jünger zu machen. Der 
verantwortungsbewusste Vater vernachlässigt nicht seine ihm von Gott gegebene Rolle. Er schiebt sie 
auch nicht auf seine Frau ab, sondern nimmt die Verantwortung an, Leiter, Hirte und Diener in seinem 
Haus zu sein. 

Der verantwortungsbewusste Vater ist ein Lehrer und Manager in seiner Familie.

“Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in der Zucht und Ermahnung des 
Herrn.” Epheser 6:4

Er soll seine Kinder erziehen. Das bedeutet nicht, dass Mütter nicht Teil an der Erziehung haben. 
Jedoch hat er die letztendliche Verantwortung. 

“einer, der seinem eigenen Haus gut vorsteht und die Kinder in Unterordnung hält mit aller Ehrbarkeit.“ 
1.Timotheus 3:4

Vorstehen bedeutet zu führen. Der Vater hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass seine Kinder 
gehorsam sind. Er ist verantwortlich für erzieherische Maßnahmen.  

Lieber Vater, welche Prinzipien hast Du aus 1.Thessalonicher 2 gelernt, die Dich am meisten in Deiner Rolle 

als Vater ermutigt haben? _________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Wie unterscheidet sich diese biblische Sicht von Deinem bisherigen Erziehungsstil? ___________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________
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Biblische Rollen der verantwortungsbewussten Mutter
1.Tessalonicher 2:7-8

(Wenn Ihr verheiratet seid, besprecht und diskutiert zusammen.)

Gott misst der Familie einen besonderen Wert bei. Er wusste, dass die Erziehung von Kindern eine 
herausfordernde und manchmal sogar überwältigende Aufgabe ist. Aus diesem Grund hat er uns in seiner 
Liebe Anweisung zum Thema Erziehung in seinem Wort gegeben. Die Bibel  ist unser Handbuch für 
Erziehung. 

Es ist ein Vorrecht, Eltern sein zu dürfen! Gott möchte die Ehe segnen, damit aus ihr „gottgefällige 
Nachkommen“ entstehen. 

“Und hat Er sie nicht eins gemacht, ein Überrest des Geistes für Ihn? Und wonach soll das Eine trachten? 
Nach göttlichem Samen! So hütet euch denn in eurem Geist, und niemand werde der Frau seiner Jugend 

untreu!”
Maleachi 2:15

Obwohl  die Anweisungen in 1.Thessalonicher 2:7-13 sich auf geistliche Elternschaft beziehen, (also reifere 
Christen, die jungen Christen helfen, in ihrem Glauben zu wachsen), finden wir hier doch klar definierte 
Aufgaben für Vater und Mutter im Reifeprozess eines Kindes. 

Als christliche Eltern sollte unser größter Wunsch für unser Kind sein, dass es zu einem reifen, gottgefälligen 
Erwachsenen wird. Wir sollten ständig für unsere Kinder beten, so wie das der Apostel Paulus für die jungen 
Christen in Thessaloniki auch tat. Er betete, dass sie 

"… so wandeln sollten, wie es Gottes würdig ist, der sie zu seinem Reich und seiner Herrlichkeit beruft.“
1.Thessalonicher 2:12

Die fürsorgliche Mutter
1.Thessalonicher 2:7-8

Die fürsorgliche Mutter ist sanft mit ihren Kindern.

" sondern wir waren liebevoll in eurer Mitte…" V. 7

• liebevoll = mild, friedsam, ruhig, gefasst

Manche Frauen sind von Natur aus sanft, während andere eher rau sind. Das Wort „waren“ spricht 
im Urtext von einem sich verändernden Zustand, einem Zustand, der von einer Sache zur 
nächsten übergeht, also sich in etwas zu verwandeln. Indem Du Dich entscheidest, Dein Leben 
täglich dem Heiligen Geist zu ergeben, wird Er Dich verändern und in Dir bewirken, dass Du so 
leben kannst, wie Gott es sich wünscht. Eine sanfte Mutter verliert nicht ständig die Kontrolle, 
schreit herum, ist wütend und richtend.  

“Eine sanfte Antwort wendet den Grimm ab, ein verletzendes Wort aber reizt zum Zorn.”
Sprüche 15:1
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Die fürsorgliche Mutter umsorgt und pflegt ihre Kinder.

"… wie eine stillende Mutter ihre Kinder pflegt …" V. 7

• stillen – nähren, pflegen, hegen, versorgen, die Entwicklung fördern 

Eine Mutter hat die Aufgabe, ihr Kind von seiner Empfängnis bis hin zum Erwachsenenalter zu 
nähren und zu pflegen. Natürlich ändert sich im Laufe der Zeit die Art und Weise, wie sie das Kind 
versorgt. Doch es sollte immer ihr Ziel sein, ihrem Kind Geborgenheit und Wärme zu geben, um es 
aufzubauen. Eine Mutter sollte ihrem Kind durch ihre Worte und ihr Handeln das Gefühl  von 
Sicherheit, Liebe und Akzeptanz geben. Eine liebevolle Mutter sagt keine verletzenden Dinge,  sie 
ignoriert ihr Kind nicht und entzieht ihm nie ihre Zuneigung.  

Die fürsorgliche Mutter ist liebevoll / sanft zu ihren Kindern.

„...sondern wir waren liebevoll in eurer Mitte…" V. 7

• Liebevolle Fürsorge – auf etwas achthaben, jemandem Aufmerksamkeit schenken, dienen, weich werden 
bei Wärme, jemanden warm halten, so wie ein Vogel  seine Jungen unter seine Flügel  nimmt, mit sanfter 
Fürsorge lieben und pflegen” (Vine´s Expository Dictionary) 

Die fürsorgliche Mutter behält ein weiches Herz für ihre Kinder. Das ist nicht immer leicht. Es kann 
schnell gehen, dass ihr Herz hart und kalt wird, weil  sie ständig enttäuscht wurde, frustriert oder 
müde ist, oder einfach unter starkem Druck steht. Eine fürsorgliche Mutter muss sich aber immer 
wieder neu unter die Leitung des Heiligen Geistes stellen, der ihr Herz beschützen soll. Eine sanfte 
Mutter vergibt ihren Kindern und bittet sie um Vergebung, wenn sie falsch gehandelt hat. 

Die fürsorgliche Mutter zeigt ihren Kindern Zuneigung.

"Und wir sehnten uns so sehr nach euch…" V. 8

• Sehnen – ein Verlangen, eine Sehnsucht nach etwas oder jemand haben, einen hohen Wert beimessen 

Nähren, Umsorgen und Zuneigung geben erfordert Berührung. Eine Mutter bestätigt ihre Kinder 
durch Umarmung, Küsse, ermutigende Worte und andere angebrachte Zeichen der Zuneigung. 
Eine fürsorgliche Mutter kennt jedes ihrer Kinder und weiß, wie sie ihm am verständlichsten zeigen 
kann, dass es etwas Besonderes ist (z.B. indem sie den Lieblingskuchen backt, freundliche 
Zettelbotschaften in der Schulbrotdose hinterlässt, oder einfach etwas Besonderes mit ihm 
unternimmt).

Die fürsorgliche Mutter gibt sich selbst her, um das Beste für ihre Kinder zu geben. 

“…dass wir willig waren, euch nicht nur das Evangelium Gottes mitzuteilen, sondern auch unser Leben…” 
V. 8

Die fürsorgliche Mutter versteht, dass sie die Liebe und Erziehung ihrer Kinder vor ihre eigenen Bedürfnisse 
stellen sollte. Sie liebt ihre Kinder mit der übernatürlichen Liebe Gottes, trotz ihrer Fehler, Versagen und 
Sündhaftigkeit. 
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Liebe Mutter, welche Prinzipien hast Du aus 1.Thessalonicher 2 gelernt, die Dich am meisten in Deiner Rolle

als Mutter angesprochen und bestärkt haben? _________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

Wie unterscheidet sich diese biblische Sicht von Deinem bisherigen Erziehungsstil? ___________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________
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Ein Neubeginn - diesmal mit Gottes Führungsstil !
(Wenn Ihr verheiratet seid, besprecht und diskutiert zusammen.)

Gottes Wort kann ganz schön ernüchternd sein. Wenn wir erkennen, wo wir uns befinden, und im Gegensatz 
dazu sehen, wo wir sein sollten, ist die Versuchung groß, sich gegenseitig zu beschuldigen und zu verurtei-
len, oder einfach darüber entmutigt zu sein, dass sich Deine/Eure Situation doch nicht verändern wird.
Aber sei  ermutigt! Gott ist in der Lage, das in uns zu bewirken und zu verändern, was wir in unserer eigenen 
Kraft, Anstrengung und Weisheit gar nicht könnten. Gott wird treu sein, sich an Deine Seite stellen, heilen 
und segnen. Aber Du musst Ihm gehorsam sein und die folgenden Schritte gehen:  

1. Bekenne Dein Versagen, Deine Fehler und Sünden vor Gott. Komm offen und ehrlich vor Ihn und Er wird 
Dir treu vergeben und Dich wieder aufbauen. 

“Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und
uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.” 1. Johannes 1:9

2. Jetzt geh zu Deiner Frau / Deinem Mann oder Deinem Kind und bekenne Deine Fehler, Deine Verständ-
nislosigkeit oder Sünde. Betet zusammen und übergebt Euer zu Hause zurück in Gottes Hände. 

“…Bekennt einander die Übertretungen und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet!” Jakobus 5:16

3. Übe Dich darin, täglich eine persönliche Stille Zeit zu haben, sowie eine Andachtszeit mit Deiner Familie, 
in der Ihr betet und Gottes Wort lest. 

“Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles hin-
zugefügt werden!” Matthäus 6:33

4. Bitte den Heiligen Geist, dass Er Dein Herz mit der Liebe füllt, die Du brauchst, um die Menschen in Dei-
nem Haus zu lieben und ihnen zu dienen.  

“…denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben 
worden ist.“ Römer 5:5

“Wenn ihr dies wisst, glückselig seid ihr, wenn ihr es tut!” Johannes 13:17

Anhang: Ein Neubeginn - diesmal mit Gottes Führungsstil !
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B i b l i s c h e  P r i n z i p i e n  v o n  V e r g e b u n g  u n d  V e r s ö h n u n g 
Das Wort “vergeben” bedeutet wörtlich “hergeben”. Wenn eine Geldschuld vergeben wird, wird das Recht 
auf Bezahlung hergegeben. Wenn mich jemand verletzt und ich dieser Person vergebe, gebe ich meine 
Freiheit her, weiter wütend und nachtragend zu sein. Ich trage den Verlust selbst. Das Wort 
“vergeben” (engl. pardon) kommt vom lateinischen Wort “perdonare” und bedeutet “etwas freizügig 
gewähren”. Wahre Vergebung ist unverdient und frei. Vergebung ist weder gerecht, noch fair. In der Bibel 
bedeutet Vergessen, seine eigene Macht aufgeben.

✤ Der Preis der Unversöhnlichkeit

Wenn wir uns weigern zu vergeben, uns dazu entscheiden, auf unser Recht zu pochen, die Schuld, die uns 
angetan wurde, einzufordern, müssen wir auch bereit sein, die Kosten zu übernehmen, die daraus 
entstehen. Vergebung ist frei, während fehlende Vergebungsbereitschaft oder Unversöhnlichkeit einen 
hohen Preis hat. Die fehlende Bereitschaft zu vergeben endet im Groll. Groll, bedeutet, etwas erneut zu 
empfinden, hält an Vergangenem fest und durchlebt es wieder und wieder. Groll  verhindert, dass unsere 
Wunden heilen können, genauso als ob man immer wieder den Schorf von einer Wunde abkratzt.

In Hebräer 12:15 lernen wir, dass sich Bitterkeit wie eine tiefe Wurzel  in das menschliche Herz eingräbt, 
wächst und Frucht bringt. Allerdings ist die Frucht, im Gegensatz zu anderen nahrhaften Sorten, bitter, 
verursacht Ärger und befleckt andere. 

“Und achtet darauf, dass nicht jemand die Gnade Gottes versäumt, dass nicht etwa eine bittere 
Wurzel aufwächst und Unheil anrichtet und viele durch diese befleckt werden...“ Hebräer 12:15

Viele von uns geben nicht gerne zu, dass wir oft Unversöhnlichkeit an den Tag legen. Allerdings lehrt uns 
Epheser 4:31, dass es im Leben eines Menschen unbestreitbare Beweise dafür gibt, dass eine bittere 
Wurzel des Grolls in seinem Herzen wächst.  

 “Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch 
  weggetan samt aller Bosheit.“ Epheser 4:31

Anhang: Die Biblischen Prinzipien von Vergebung und Versöhnung

Früchte der Fehlenden 
Vergebungsbereitschaft

• Stolz
• Gesundheitliche Probleme
• Egozentrik
• Selbstgerechtigkeit
• Selbstmitleid
• Emotionale Unruhe
• Richtend und Kritisierend 

gegenüber anderen
• Angstzustände, innere 

Anspannung, Stress
• Mangelndes Vertrauen innerhalb 

einer Beziehung
• Innere Unruhe, kein Frieden
• Man fühlt sich anderen überlegen
• Schnell beleidigt, extrem 

empfindlich
• Mangelnder Friede, mangelnde 

Freude
• Essstörungen
• Gestörte Gemeinschaft mit Jesus

Zorn - ein Ausbruch von starkem, rachsüchtigem Ärger oder 
Entrüstung, der Vergeltung sucht.

Wut - eine Herzenseinstellung, gekennzeichnet von 
Verdrießlichkeit und Kummer

Übles 
Reden -

unfreundliche Worte, verbaler Missbrauch gegen 
andere, Verleumdung, jemanden durch Gerüchte, 
Beleidigung und Verunglimpfung in Verruf bringen.

Bosheit - Hassgefühle, die wir in unserem Herzen nähren. Der 
Wunsch, jemand anderen leiden zu sehen.
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✤ Warum vergeben?

Neben den eben beschriebenen verheerenden Folgen der Unversöhnlichkeit, sollen wir vergeben, weil:

1. Gott es befiehlt.

Gehorsam Gott dem Vater gegenüber wird uns nicht frei  gestellt. Wenn wir nach unserem Belieben die 
einen Anweisungen Gottes befolgen und andere eben nicht, werden wir ein fruchtloses, uneffektives 
und geistlich vertrocknetes Leben führen. 

“Vielmehr liebt eure Feinde und tut Gutes und leiht, ohne etwas dafür zu erhoffen; so wird euer 
Lohn groß sein, und ihr werdet Söhne des Höchsten sein, denn er ist gütig gegen die Undankbaren 
und Bösen. Darum seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.” Lukas 6:35-36

2. Wenn wir anderen vergeben, verkörpern wir Jesus. 

Als Christen haben wir das Vorrecht und die Berufung, den Namen Christi  in eine verlorene Welt zu 
tragen. Die Bezeichnung „Christ“ heißt „kleiner Christus“. Wir müssen bereit sein, so zu leben, wie Er 
gelebt hat. Christus hat Vergebung vorgelebt. Er kam auf diese Erde um Vergebung von Schuld zu 
bringen. Er gab der Gemeinde den Auftrag, auch weiterhin Vergebung zu predigen. Wir müssen, wenn 
wir zu Recht Seinen Namen tragen, denen vergeben, die uns verletzt haben!

“…Wer sagt, dass er in ihm bleibt, der ist verpflichtet, auch selbst so zu wandeln, wie jener 
gewandelt ist.” 1.Johannes 2:6

3. Vergebung ist der einzige Weg können den Teufelskreis von Schuldzuweisung und Verletzung  zu 
durchbrechen. 

Vergebung bietet einen Ausweg und ein Ende des Streits! Sie wird und kann nicht alle Fragen von 
Schuld und Gerechtigkeit klären, aber wo Vergebung Raum gewinnt, werden diese Fragen irrelevant. 
Sie ermöglicht den Neuanfang für eine Beziehung. 

Diese Wahrheit sehen wir an dem Leben von Josef in 1.Mose 37-45. Obwohl er misshandelt, 
betrogen, von seinen Geschwistern verlassen und in die Sklaverei  verkauft wurde, weigerte er sich 
dagegen, dass die Wurzel  der Bitterkeit in seinem Herzen Fuß fassen konnte. Noch kurz bevor er 
wieder mit seinen Brüdern vereint wurde, gab er Zeugnis von dem heilenden Wirken Gottes in seinem 
Leben. Dies zeigt sich in den Namen, die Joseph seinen Söhnen gibt. In 1.Mose 41:51-52 lesen wir:

   
“Und Joseph gab dem Erstgeborenen den Namen Manasse; denn er sprach: Gott hat mich alle 
meine Mühsal vergessen lassen und das ganze Haus meines Vaters.“

„Dem zweiten aber gab er den Namen Ephraim; denn er sprach: Gott hat mich fruchtbar gemacht 
im Land meines Elends.”

IIn diesem Zusammenhang bedeutet vergessen nicht so sehr sich nicht mehr erinnern zu können, 
sondern los zu lassen, bewusst zu entscheiden, dass die schmerzhaften Erinnerungen der 
Vergangenheit das gegenwärtige Leben nicht mehr kontrollieren dürfen. Josephs Fruchtbarkeit stand 
in direktem Zusammenhang mit seiner Vergebungsbereitschaft. Erinnere Dich, dass Groll bedeutet, 
etwas erneut zu empfinden. Joseph entschied sich, Gott mit seinen Gefühlen, seinen Emotionen und 
seiner Vergangenheit zu vertrauen. 

Während der Jahre, in denen Joseph allein in Ägypten war, erlaubte er Gott, sein Herz zu heilen, das 
von seinen eigenen Brüdern und den Lebensumständen gebrochen worden war. Als ihm später die 
Möglichkeit gegeben wurde, konnte er ihnen mit Liebe, Vergebungsbereitschaft und Gnade begegnen. 
In 1.Mose 45 spricht er zu ihnen:

“Und nun bekümmert euch nicht und macht euch keine Vorwürfe darüber, dass ihr mich hierher 
verkauft habt; denn zur Lebensrettung hat mich Gott vor euch her gesandt! ... und um euch am 
Leben zu erhalten zu einer großen Errettung.... Und er küsste alle seine Brüder und umarmte sie 
unter Tränen, und danach redeten seine Brüder mit ihm.“

Anhang: Die Biblischen Prinzipien von Vergebung und Versöhnung
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Da war keine Anklage, keine Erklärung gefordert, nur die Stimme der Barmherzigkeit und Vergebung. Für 
Joseph und seine Brüder war der Weg frei, wieder versöhnt zu werden und einen Neuanfang zu erleben.

4. Vergebung befreit den Schuldigen vom Würgegriff der Schuld. 

Josephs Brüder hätten ihre Schuldgefühle mit ins Grab genommen, hätte er ihnen nicht Vergebung 
gewährt. Unverdiente und bereitwillige Vergebung kann bedrückende Fesseln der Schuld lösen, 
sodass ihre Last genommen wird.

“…damit er in den kommenden Weltzeiten den überschwänglichen Reichtum seiner Gnade in Güte
an uns erweise in Christus Jesus.” Epheser 2:7

Hätte Jesus nicht uns Sündern seine große Freundlichkeit und Gnade entgegengebracht, würden wir 
weiter im Würgegriff der Schuld gefangen sein. Er hat den ersten Schritt auf uns zu getan, um uns die 
Möglichkeit zu geben, mit Ihm versöhnt zu werden. 

✤ Versöhnung

Versöhnung bedeutet, Freundschaft oder Harmonie wiederherzustellen oder Differenzen zu beheben oder 
beizulegen. Sie beinhaltet, Feindschaft aufzugeben und einen Streit zu überbrücken. Versöhnung kommt 
dann in Frage, wenn zwei Parteien im Streit stehen. 

“Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch weggetan samt aller 
Bosheit. Seid aber gegeneinander freundlich und barmherzig und vergebt einander, gleichwie auch 
Gott euch vergeben hat in Christus.“ Epheser 4:31-32

Die Bibel gibt uns klare Anweisungen, wie wir uns versöhnen können: “Alle Bitterkeit… sei von euch 
weggetan… Seid aber… freundlich und barmherzig und vergebt einander…” 
Aber wie können wir Bitterkeit aufgeben? Wie können wir unsere Gefühle über ein Unrecht verändern? Wie 
funktioniert das mit der Vergebung?

Anhang: Die Biblischen Prinzipien von Vergebung und Versöhnung

Es ist eine Willensentscheidung die 
beinhaltet, dass wir… 

…Unseren Geist der Unversöhnlichkeit vor 
Gott bekennen, ihn bitten uns selber zu 
vergeben und uns mit Seiner Liebe zu füllen. 
(1.Johannes 1:9-10)

…wenn möglich, zu der Person gehen, bei 
der wir in der Schuld stehen. Wir erzählen ihr 
von Gottes Liebe und Vergebung, bekennen 
demütig unsere Fehler und bitten sie um 
Vergebung. (Matthäus 5:22-24) 

…täglich Zeit mit Gott, seinem Wort und 
Gebet verbringen. (Matthäus 6:33)

…über die Bedeutung des Kreuzes und über 
das Opfer, das Jesus für unsere Sünden 
gebracht hat, nachdenken. (Titus 3:3-5)

…den Heiligen Geist bitten Seine Liebe in 
unser Herz zu pflanzen und uns die Kraft zu 
geben, die wir brauchen, um gehorsam zu 
sein und anderen zu vergeben. (Römer 5:5)

“Vergebung ist kein Gefühl…
Vergebung ist eine Willensentscheidung, und 

der Wille kann unabhängig von der 
Herzenstemperatur arbeiten.” 

Corrie ten Boom

“Wann immer ich vor Gott stehe und erkenne, 
was mein lieber Herr für mich auf Golgatha 

getan hat, bin ich bereit, jedem alles zu 
vergeben. Ich kann meine Vergebung nicht 

zurückhalten, ich will sie gar nicht 
zurückhalten.” 

Dr. Martyn Lloyd-Jones

“Das Maß, mit dem ich bereit bin, anderen zu 
vergeben, zeigt deutlich, mit welchem Maß ich 
die Vergebung Gottes mir gegenüber erfahren 

habe.”  
Phillip Keller

Sechs der wirkungsvollsten Worte der 
deutschen Sprache: 

“Ich lag falsch, bitte vergib mir.”
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Es ist sehr schwer, zu vergeben. Aber es ist noch schwerer, nicht zu vergeben. Wenn wir nicht vergeben, 
verleugnen wir das, was Jesus für uns am Kreuz getan hat. Wie wir Gottes Vergebung erleben, ist direkt 
verknüpft mit unserer Bereitschaft, selber zu vergeben. Wenn wir bereit sind zu vergeben, zeigt es, dass wir 
selber ernsthaft für unsere Sünden Buße getan und Gottes Vergebung erfahren haben. Ein Herz, das vor 
Gott zerbrochen ist, kann nicht hart gegenüber anderen sein.

Stolz und Angst halten uns davon ab, Vergebung und Versöhnung zu erfahren. Wenn wir uns weigern 
nachzugeben, unser Herz verhärten, auf unser Recht pochen und uns selbst rechtfertigen, zeigt es, dass 
unser Leben von unserem egoistischen Stolz regiert wird statt von Jesus. 
Wenn “Was-wäre-wenn”-Ängste uns beherrschen und kontrollieren, dann müssen wir Gott bitten, dass Er 
uns Glauben und Vertrauen schenkt, Ihm gehorsam zu sein. Der Preis ist sehr hoch, wenn man sich Feinde 
hält. In Matthäus 18:21-35 werden wir gewarnt, dass Unversöhnlichkeit uns in ein emotionales Gefängnis 
bringen wird. 

“Wenn du einem Menschen vergibst, dann lässt du einen Gefangenen frei, aber dann entdeckst du, dass 
der wirkliche Gefangene du selbst warst.”

Lewis Smedes

(Schau doch mal auf unserer Webseite unter www.parentingministry.org nach. Hier kannst Du ein ganzes 
Arbeitsheft (wahrscheinlich nur in englischer Sprache) herunterladen, dass Dir bei diesem Thema 
weiterhelfen kann.)

Anhang: Die Biblischen Prinzipien von Vergebung und Versöhnung
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BEWERTUNGSBOGEN: EFFEKTIVES ZUHÖREN.
(Vervollständige den Bewertungsbogen zum effektiven Zuhören, um Dir Deine “Zuhör-Gewohnheiten” 

bewusstzumachen. Beantworte jede Frage ehrlich und bedacht.)

Wissen und Meinungen kommunizieren

meistens oft ab und  
zu fast nie

1
Hörst du einfach auf zuzuhören, wenn Du nicht mit 
Deinem Kind übereinstimmst, oder jetzt nichts mehr hören 
möchtest? 

2 Konzentrierst Du Dich auf das, was erzählt wird, auch 
wenn es Dich nicht wirklich interessiert? 

3 Nimmst Du an, dass Du weißt, was Dein Kind gerade 
sagen will und hörst deshalb nicht mehr zu? 

4 Wiederholst Du mit deinen eigenen Worten, was Dein 
Kind Dir gerade gesagt hat?

5 Hörst Du Dir die Meinung Deines Kindes an, auch 
wenn sie mit Deiner nicht übereinstimmt?

6 Bist Du bereit, etwas von ihnen zu lernen, auch wenn 
es nicht sehr wichtig erscheint? 

7 Findest Du heraus, was die Worte bedeuten, deren 
Gebrauch Dir fremd ist?

8 Denkst Du Dir schon deine Gegenantwort aus, 
während Dein Kind noch spricht? 

9 Tust Du so, als ob Du zuhörst, auch wenn das nicht der 
Fall ist? 

10 Tagträumst Du, während Dein Kind redet? 

11 Versuchst Du, das Gemeinte herauszuhören und nicht 
nur die Fakten?

12 Ist Dir bewusst, dass Worte nicht für jeden das gleiche 
bedeuten? 

13
Hörst Du nur dem zu, was Du hören willst, während Du 
der gesamten Aussage Deines Kindes keine 
Beachtung schenkst?

14 Schaust Du Dein Kind an, während es mit Dir spricht? 

15 Konzentrierst Du Dich auf die Bedeutung der Worte, 
statt darauf, wie Dein Kind sie vermittelt?

16 Ist Dir bewusst, welche Worte und Sätze Dich 
emotional reizen? 

17 Denkst Du darüber nach, was Du mit Deiner 
Kommunikation bewirken willst?

18 Planst Du den besten Zeitpunkt um das zu sagen was Du 
sagen möchtest? 

Anhang: Bewertungsbogen - Effektives Zuhören
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meistens oft ab und  
zu fast nie

19 Denkst Du darüber nach, wie Dein Gegenüber 
wahrscheinlich auf das Gesagte reagieren wird? 

20 Überlegst Du Dir den besten Kommunikationsweg 
(schriftlich, im Gespräch, Zeitpunkt)? 

21

Berücksichtigst Du den emotionalen Zustand Deines 
Kindes, während Ihr ein Gespräch führt? (Vielleicht ist 
es gestresst, traurig, in Sorge, ablehnend, 
desinteressiert, in Eile, ärgerlich, etc.) 

22 Passt Du Deine Art zu kommunizieren auf die 
unterschiedliche Persönlichkeit Deiner Kinder an?

23
Denkst Du: “Ich nahm an, du hättest das gewusst!” 
Nimmst Du an, dass Dein Kind weiß und versteht, was 
Du ihm verständlich machen willst, oder gemacht hast?  

24
Erlaubst Du Deinem Kind, seine negativen Gefühle auf 
respektvolle Weise zu äußern, ohne Dich direkt 
angegriffen zu fühlen?

25 Versuchst Du regelmäßig Deine Zuhör-Fähigkeit zu 
verbessern?

26 Machst Du Dir, wenn nötig, Notizen, um Dich an das 
Gesagte zu erinnern?

27 Hörst Du zu, ohne Dich von deiner Umgebung 
ablenken zu lassen?

28 Hörst Du Deinem Kind zu, ohne es zu richten, oder zu 
kritisieren?

29 Wiederholst Du das Gesagte, um sicher zu gehen, 
dass die Botschaft richtig verstanden wurde? 

30 Sagst Du Deinem Kind, wie es sich Deiner Meinung 
nach gerade fühlt? 

Anhang: Bewertungsbogen - Effektives Zuhören
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BEWERTUNGSBOGEN: EFFEKTIVES ZUHÖREN.
(Kreise die Zahl ein, die Deiner Antwort im oberen Bewertungsbogen entspricht.)

meistens oft ab und zu fast nie
1 1 2 3 4
2 4 3 2 1
3 1 2 3 4
4 4 3 2 1
5 4 3 2 1
6 4 3 2 1
7 4 3 2 1
8 1 2 3 4
9 1 2 3 4

10 1 2 3 4
11 4 3 2 1
12 4 3 2 1
13 1 2 3 4
14 4 3 2 1
15 4 3 2 1
16 4 3 2 1
17 4 3 2 1
18 4 3 2 1
19 4 3 2 1
20 4 3 2 1
21 4 3 2 1
22 4 3 2 1
23 1 2 3 4
24 4 3 2 1
25 4 3 2 1
26 4 3 2 1
27 4 3 2 1
28 4 3 2 1
29 4 3 2 1
30 4 3 2 1

Total

        Punkte Insgesamt  __________________

Anhang: Bewertungsbogen - Effektives Zuhören

110-120: Ausgezeichneter Zuhörer

99-109: Überdurchschnittlicher Zuhörer

88-98: Durchschnittlicher Zuhörer

77-87: Mittelmäßiger Zuhörer

< 77: Schlechter bis sehr schlechter Zuhörer
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Verbessere Deine Art zu kommunizieren 

(Wenn Ihr verheiratet seid, besprecht und diskutiert zusammen.)

Nach dem Du jetzt den Bewertungsbogen ausgefüllt und Deine Punkte zusammen gezählt hast, 

schreibe die Bereiche auf, in denen Du Veränderung brauchst. Wenn Du verheiratet bist, dann 

nimm Dir Zeit mit Deinem Partner, diese Dinge durchzusprechen. Jetzt schaut Euch noch einmal 

an, was Liebe nicht ist und wie sie sich nicht verhält (in deinem Arbeitsheft vgl. S.2-5). Schreibe 

auf, wo Du Dich unbiblisch verhältst und Gottes Hilfe brauchst, um Veränderung zu erleben. Liste 

dazu die schwerwiegenderen Punkte zuerst auf. 

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Wenn Du festgestellt hast, dass Du nicht in liebevoller Weise mit Deinem Kind kommunizierst, rate 
ich Dir, die folgenden Schritte zu gehen, um Dich mit Ihm zu versöhnen.  

1. Bekenne dieses Fehlverhalten Deinem Herrn und bitte Ihn, dass er Dir vergibt, dass Du 
Deinem Kind nicht in Liebe begegnet bist. 

1.Johannes 1:9 sagt: „Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, 
dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.”

2. Bitte Gott, dass er Dir neue Liebe für Dein Kind schenkt. 

Römer 5:5 sagt uns:  „die Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden; denn die Liebe 
Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben 
worden ist.”

3. Geh zu Deinem Kind und entschuldige Dich bei ihm, und zwar so, dass es Dich verstehen 
kann. Z.B. so: „Ich liebe dich, aber ich habe dir nicht meine Liebe mit meinen Worten gezeigt, 
weil ich sehr ungeduldig, unfreundlich etc. mit dir war. Dafür möchte ich mich entschuldigen. 
Bitte vergib mir. Ich bin froh, dass ich deine Mama/dein Papa sein darf." 

4. Bete mit Deinem Kind. 

5. Schreib Dein eigenes Gebet auf, indem Du Gott bittest, Dich in diesem Bereich zu verändern 
und Dich zu einer Mutter/ einem Vater für Dein Kind zu machen, wie Gott es sich vorstellt. 
Nimm Dir vor, solange dafür zu beten, bis Du Veränderung sehen kannst. 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

Anhang: Verbessere Deine Art zu kommunizieren
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Fragebogen für Kinder, die kurz vor dem 18. Geburtstag stehen
(Schaut euch diese Fragen erst einmal selbst an und bildet Euch Eure eigene Meinung.)

Wissen und Meinungen kommunizieren

Die folgenden Fragen wurden konzipiert, um sie mit Deinem Kind kurz vor seinem 18. Geburtstag zu 
besprechen. Am besten, man spricht darüber in einer entspannten Atmosphäre. Sie sollen dazu dienen, Dein 
Kind zum Denken anzuregen und eine Gesprächsbasis zu schaffen wie unter Erwachsenen. Dein Kind 
kommt ja jetzt ins Erwachsenenalter. Außerdem werden diese Fragen zeigen, wie sich Dein Kind seine 
Beziehung zu Dir/Euch vorstellt.

1. Was schulden Deine Mutter und ich Dir, außer unserer Liebe, wenn Du 18 bist?
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

2. Glaubst du, dass der Grund, warum wir Dir helfen, der ist, dass wir Dich lieben? 
☐ JA      ☐ NEIN

________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

3. Sollten wir mehr für Dich tun, als wir es zur Zeit tun? ☐ JA  ☐ NEIN  Wenn ja, 
was sollten wir Deiner Meinung nach mehr tun? 
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

4. Haben wir das Recht, etwas von Dir im Gegenzug zu erwarten, dass du bei uns zu 
Hause wohnen kannst?  ☐ JA   ☐ NEIN – Erkläre.

________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

5. Wenn Du mit unseren Erwartungen und Anforderungen nicht übereinstimmst, 
was solltest Du Deiner Meinung nach tun?
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

6. Wenn Du Dich einer Bitte oder einem Verbot unsererseits widersetzt, was sollten 
wir Deiner Meinung nach tun? Was solltest Du tun?
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

Anhang: Fragebogen für Kinder, die kurz vor dem 18. Geburtstag stehen
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Bewerte Deine Erziehungsmethoden
(Bevor Ihr aufgebt, schaut Euch die nächste Seite als Ehepaar gemeinsam an und sprecht darüber)

Vielleicht hast Du einige Wochen diese neuen Erziehungsmethoden eingesetzt und erlebst im Moment eher 
nur Versagen und Frust. Vielleicht glaubst Du sogar langsam, dass diese Art der Erziehung in Deiner Familie 
nicht funktioniert. Wenn das der Fall ist, gerate nicht in Panik und wende Dich auch nicht wieder den 
Methoden der Welt zu! Falle auch nicht in alte Gewohnheiten zurück! Schau lieber die folgenden 
Bewertungskriterien an, um die Wurzel des Problems zu entdecken. 

Dein geistliches Fundament
๏ Wie steht es um Deine persönliche Stille Zeit? Lies Psalm 1:1-3. Beschreiben Worte wie Anbetung, 

Zuhören, Danken, Bekennen, Beten usw. Deine tägliche Verbindung mit Gott?  
๏ Nimmst Du Dir täglich Zeit, Gottes Wort zu lesen und darüber nachzudenken? 
๏ Vertraust Du Gott Deine Finanzen an? Gibst Du regelmäßig Deinen Zehnten? 
๏ Stimmen Deine Prioritäten mit Gottes Wünschen für Dich und Deine Familie überein? Ist die Frucht 

des Geistes in Deinem Leben sichtbar? 

Denk dran: Du musst Dich auf Gott verlassen! Der Schlüssel sind nicht Deine Erziehungsmethoden, 
sondern Deine Beziehung zu Gott!

Liebevoll kommunizieren
๏ Fülle den Bewertungsbogen zum effektiven Zuhören aus. (Seiten.....).
๏ Wie hast Du auf Deine Kinder in letzter Zeit reagiert? Aus Deiner alten Natur, Deinem Fleisch heraus 

oder in Liebe? 
๏ Nimm Dir noch mal kurz Zeit und schau Dir auf Seite ..... an, was Liebe nicht ist. Gibt es Bereiche, in 

denen Du Deine Angewohnheiten zu kommunizieren verbessern musst, oder Dich bei Deinem Kind 
entschuldigen solltest? 

Denk daran: Die Art und Weise, wie Du mit Deinem Kind umgehst, spiegelt den Wert wieder, dem Du ihm 
beimisst.

Erziehe deine Kinder durch Jüngerschaft und Disziplin 
๏ Die beste Erziehungsmethode ist die des persönlichen Vorbilds. Wie sieht es damit aus?
๏ Wenn Du verheiratet bist, unterstützt Du Deinen Partner, arbeitet Ihr zusammen? Was für einen 

Führungsstil hast Du? Wer ist derjenige, der bei Euch diszipliniert? 
๏ Haltet Ihr Euch an Eure Regeln und gebraucht Ihr nur die vorher festgesetzten Konsequenzen und 

Strafen, oder haben sich Meckern, Brüllen, leere Drohungen und Unbeständigkeit wieder 
eingeschlichen? 

๏ Betest Du regelmäßig mit Deinen Kindern? Habt Ihr Euch an Eure Verpflichtung gehalten, einen 
wöchentlichen Familien-Bibel-Abend zu machen? 

Denk dran: Gott liebt Dich und Er liebt deine Kinder. Du musst Ihm vertrauen. Er hat Dir nicht die falschen 
Kinder gegeben und er hat Dir nicht eine Aufgabe anvertraut, die Deine Fähigkeiten übersteigt. Du kannst es 
schaffen, wenn Du Ihm vertraust und seinen Willen tust. 
Hat Gott dir Bereiche in deiner Familie gezeigt, wo du vom Kurs abgeraten bist? Wenn ja, dann befolge die 
Schritte, die unten aufgeführt sind, um dein Zuhause wieder auf den richtigen Kurs zu bringen. 

1. Komm vor Gott und bekenne Deine Schwächen, Fehler und Versagen.
2. Nimm Gottes Vergebung an. Lass es zu, dass Er Dich in Seine liebenden Arme schließt und Dir  
    Seine Gnade zeigt. 
3. Tue Buße - d.h. wende Dich ab von Deinen Versagen und lebe im Gehorsam zu Gottes Willen

Anhang: Bewerte Deine Erziehungsmethoden
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Family Discipleship Ministries
Dienst Ressourcen
www.parentingministry.org

Tel. 1-877-727-3686                    Fax. 1-619-590-1905

Beschreibung

Parenting is a Ministry Video Church Starter Package (Leader’s Guide, Video Tapes, Workbook, Pastor’s

Promo Video, Church Promo Video, and choice of PIAM audio series in CD or cassette with workbook)

Parenting is a Ministry Video Series (5 tapes & one workbook)

Parenting is a Ministry Video Series Individual Study Workbook

Parenting is a Ministry Video Series Small Group Study Workbook

Parenting is a Ministry Audio Cassette Series (6 tapes & one workbook)

Parenting is a Ministry Audio CD Series (9 CD’s & one workbook)

Parenting is a Ministry Personal Study Manual (auch in Deutsch)

Men Discipling Men Audio Series (3 tapes with outlines)

Women’s Discipleship Audio Series (3 tapes with outlines)

Strong Foundation Discipleship Workbook (8-week - 56 lessons) (auch in Deutsch)

Strong Foundation Discipleship Workbook (single mother’s edition)

Biblical Principles for Forgiveness & Reconciliation Workbook

Youth Mentoring Manual

Understanding Teens – Biblical Principles for Parenting Teens to Maturity Audio Series (6 tapes & one

workbook)

What is Teen Dating Anyway? – Biblical Principles for Opposite Sex Friends Audio Series (3 tapes & one

workbook)

Sex Has a Price Tag video by Pam Stenzel

Bestellung unter www.parentingministry.org oder unter 1-877-727-3686.

Family Discipleship Ministries 
561 North Magnolia Avenue   El Cajon, CA 92020 

Phone (619) 590-1901    Fax (619) 590-1905 
Website: parentingministry.org  Email: info@parentingministry.org

17


